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Dom Krieg .
Nmn nordwestlichen Kriegsschauplatz .

= Haag , 11 . Nov . Von hier wird dem „Hannos . Courier "

gemeldet . Die „Times " schreiben , daß , da bei Lille die Deut -
Ichen augenscheinlich einen Durchbrach größten Maßstabes
Alanen, demnächst ein gewaltiges Ringen beginnen werde .

--- Berlin . 11. Nov . Holländische Zeitungen berichten,
"iß das französisch-belgische Heer letzthin einige Ortschaften
Seriiumt hat . Der deutsche Druck macht sich wieder besonders
Whlbar.

T . Paris , 11. Nov . (Privattel .) Nach einer Meldung
~es „Echange Tel ." dauert die deutsche Kanonade auf Armen -
"eres fort . Das englische Feuer wird heftig erwidert . Die
Wichtigsten Punkte von Armentieres und Lille seien im
Aesitze der Engländer , während die Deutschen eine Anzahl
Forts bei Lille halten .

MTB . Paris , 10. Nov . Im „Petit Parisien " vom 8. November
bemerkt Oberstleutnant Rousset : Er vermute zwei Beweggründe zu
«em Vorgehen deutscherseits : Entweder Ermüdung der Truppen oder
Deckung des Rückzugs. Er wolle nicht an ein Erschrecken durch
^ anonengetöse glauben , da die Wirkung gleich Null sei . Die Ar-
Merie bleibe immer eine Hilfswaffe . Der Infanterie allein , natür -
uch unterstützt von ihr , bleibe die Entscheidung . Um den Feind zu
werfen, müsse man notwendig Feuer mit Bewegung verbinden . Man

^ iisse ihn verdrängen und vordrängen aber mit Menschenmassen. Da
^ es unterbleiben könne, seien die Aussichten günstig . ( Eine seltsame
Schlußfolgerung !)

= Berlin , 11 . Nov . Einer Mailänder Nachricht zufolge
Heiden die Verbündeten nach Ansicht französischen Militärs
uberall an Munitionsmangel .
. Bordeaux , 10. Nov . Die „Agence Havas " meldet von hier :

Militärattaches der neutralen Länder sind ermächtigt worden ,
j
'ch auf den Schauplatz der Operationen zu begeben und die Schlacht -

^ der an der Marne aufzusuchen. Sie werden am Dienstag oder
Mittwoch von Fontainebleau abfahren .

<= Berlin . 10. Nov . Aus Paris wird indirekt gemeldet :
Eeneraloikar von Reims erkennt an , daß die Türme der

Kathedrale für militärische Zwecke gebraucht worden sind .
Dieses Zugeständnis soll der deutsche Reichskanzler an den
Vatikan weitergegeben haben . (M . N . N .)

= • London , 10. Nov . Der älteste Sohn des früheren Minister -

^ asidenten, Sir Arthur Balsours , Robert Bruce Master os Burleigh ,
!"}*> nach Londoner Meldungen , bei den Kämpfen in Frankreich
leinen Tod gefunden . (Köln . Ztg .)

Ppern vor dem Falle .

^
--- Berlin , 11. Nov . „Daily Chronicle " meldet aus

« Perm: SJpetn steht in Brand . Am 9. früh gelang es den
deutschen schweres Geschützfeuer auf die Stadt zu
Offnen . In jeder Minute fallen 10 bis 20 Granaten .

(Das besonnene und ruhige Vordringen der Deutschen hat
ni^ _ zum Ziele geführt : Das Bombardement auf Ppern ist
Öffnet worden . Die Stunde der Entscheidung und großer Er -

^ önisse hat geschlagen und schon in den nächsten Tagen dürften
^ ohe Nachrichten in Deutschland zu erwarten sein . D . Red .)

= Berlin , 11. Nov . Die Blätter glauben feststellen zu
°n nen , daß sich die militärische Lage zu unseren Gunsten bessert ,

^ eit Donnerstag wütet im Westen von Hpern die Schlacht in

Erstarkter Weise , ebenso zwischen Arras und Lille . Die Deut -
' chen haben bei ypern in allen Kämpfen Erfolge errungen .

^
= Rotterdam , 10. Nov . (Privattel .) Gestern wurde aus

' iordfrankreich an die „Times " gedrahtet : Längs der ganzen
^ordlichen Cchlachtlinie , besonders östlich ypern und zwischen

J
- ' tfc und Arras , ist der Kampf von neuem ausgebrochen . Un -

heftigem Artilleriefeuer hätten die Deutschen Zeit gehabt ,
zerstreuten Truppen zu reorganisieren und an einer Stelle

lunf Meilen östlich Vpern zu verstärken . Diese erzielten einen
"^übergehenden Erfolg . Die Engländer waren , nachdem sie
eun Tage in den Schützengräben gelegen hatten , abgelöst wor -
.
en - Die neuen Truppen waren gerade in den Schützengräben

^
" getroffen , als sie von einer großen Uebermacht angegriffen
^ en . Sie konnten die Stellung nicht halten und zogen sich
Q|f) Mehr zurückliegenden Verschanzungen zurück. Heber Vpern
kuzen deutsche Flugzeuge und werfen Bomben herab . Sonn -

früh standen mehrere Häuser der Stadt in Flammen . Der

^
°rrespondent fragt sich , ob die Deutschen einen ernstlichen

Lttt ^Ut ^ liorberung von S)petn machen , oder ob es eine

^
"

>ei, die englischen Truppen dort festzuhalten , während der

,
°uptangriff auf der Linie von La Bass«e erfolge . Der Korre -

sck wiederholt , daß die Lage zwischen Lille und Arras
i«)on einige Wochen unklar sei. (M . N . N .)
SoH Nov . Die heutige Note des Generalissimus

erwähnt die unangenehme Ueberraschung , daß die

ifltcr r
^ jetzigen Nebeltage zur ungestörten Befestigung

Di ei Stützpunkte im Umkreise von Ppern geschickt ausnutzen .
verdankten es die Deutschen , daß das jetzige

»ostjche Bestrebe» , von Dixmuiden und vom Lys -Flusse

aus in der Richtung Roulers -Langhemarque einen Stützpunkt
zu schaffen, erfolglos blieb und die Franzosen zwischen Lys -
Fluß und Z)pern mehrere Schlappen erlitten . (L .-A .)
Armeebefehl des Kronprinzen von Bayern .

W .T .B - München . 10. Nov . Wie der „Verl . Lok.-Anz .
"

von hier meldet , hat der Führer der 6 . Armee , Kronprinz
Rnpprecht von Bayern , einen Armeebefehl erlassen , in dem
es heißt !

„Soldaten ! Die Augen der ganzen Welt sind auf Euch
gerichtet ! Es gilt jetzt, in dem Kampfe mit unserem ver -
haßtesten Feind nicht zu unterliegen , seinen Hochmut end -
gültig zu brechen . Schon wird er mürbe , schon haben zahl -
reiche feindliche Offiziere und Mannschaften sich freiwillig
ergeben . Aber der größte entscheidende Schlag steht noch
bevor . Ihr müßt darum aushalten bis ans Ende . Der
Feind muß herunter ! Ihr müßt ihn halten und nicht aus
den Zähnen lassen ! Wir müssen , wollen und werden
siegen ! Rupprecht ."

Die Reste der belgischen Armee .
— Brüssel , IQ . Nov . Aus Briefen belgischer Soldaten an ihre

Angehörigen geht hervor , daß die Ueberreste der belgischen Armee
in das Pariser Festungsgebiet dirigiert werden , um an der even-
tuellen Verteidigung der französischen Hauptstadt teilzunehmen . Eine
Division hat bereits ihr Winterquartier im Fort von Vincennes bei
Paris bezogen . (M . N . N .)

Die indischen Truppen .
= Berlin , 11 . Nov . Wie dem „Verl . Tagblatt " aus

Turin gemeldet wird , bringt die „Gazetta di Popolo " eine
Meldung aus Porto Mauritio , wonach der Kapitän des heute
früh aus Marseille eingetroffenen Dampfers „Rustica " der
Gesellschaft Maritima Jtaliana mitgeteilt habe , daß gestern
im Hafen von Marseille 23 Dampfer angekommen seien , die ,
begleitet von französischen und englischen Kriegsschiffen , zu-
sammen 43 000 indische Soldaten gebracht hätten .

W .T .B . Basel , 10 . Nov . Die „Basler Nachrichten " geben
folgende Pariser Meldung des „Corriere della Sera " wieder :

Ein vom Kriegsschauplatz kommender Augenzeuge schildert
die Tapferkeit der indischen Truppen , die sofort nach ihrer
Landung in die Schlachtfront gebracht wurden . Hier erlitten
sie gleich in den ersten acht Tagen ungeheure Verluste . So ver -
lor eine Geniekompagnie schon beim ersten Zusammenstoß alle
Offiziere und 80 Prozent des Effektivbestandes .

Von den übrigen Kämpfen in Frankreich.
Verdun in Erwartung des deutschen Angriffs .

— Berlin , 10. Nov . Zn Verdun wurde nach amtlicher
Mitteilung , wie der Korrespondent des „Corriere della Sera "

berichtet , dem „Verl . Lok .-Anz .
" zufolge eine Batterie weit -

tragender Marinegeschütze aufgestellt und alle Flüchtlinge aus
der Umgebung und aus der Stadt entfernt . Die Stadtbevölke -

rung ist von 18 000 auf 2000 herabgegangen . Köln . Ztg .
— Basel , 10. Nov . Der „Corriere della Sera " berichtet :

Verdun wurde oft von deutschen Fliegern überflogen , die Bom -
ben warfen . Die Bevölkerung sah den Flügen der Tauben

ebenso neugierig wie bewundernd zu . wie die Bevölkerung von

Paris . Die Einwohnerzahl wuchs täglich je mehr die Deutschen
näher rückten , bis der Befehl kam , Verdun zu räumen . Ein

Eisenbahnzug
'
mit 2000 Flüchtlingen entging nur durch Zufall

dem Bombardement der Deutschen . Eine unglaubliche Panik

spielte sich auf der Station beim Ansturm auf die Züge ab .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 10. Nov . ( Nicht amtlich .) Das „Fremdenblatt "

meldet aus Czernowitz : Die Russen , die an der Grenze bei Boja und

Nowo - Sieliza stehen, sandten gestein Schrapnells nach Czernowitz .

Doch wurde die feindliche Batterie bald zum Schweigen gebracht. Das

Vorpostengesecht von Czernowitz endete mit dem Rückzug der Russen.

In dem Kampf östlich Czernowitz stehen meist russisch« Landstürmer

des letzten Jahrgangs .
T . Budapest , 11 . Nov . (Privattel .) „Est " meldet aus

Czernowitz . daß man die Absicht der Russen auf einen

neuen Sturmangriff gegen die Stadt erkannt hatte
und daraufhin nördlich von Czernowitz die öfter -

reichisch - ungarischen Truppen unbemerkt mit Ar -

tillerie über den P r u t h setzte und die G e s ch ü tz e im Rücken

des Feindes aufstellte , während Infanterie unter Ge-

schiitzdeckung einen Flankenangriff begann .
Die Russen mußten nach kurzem Widerstand in der

einzigmöglichenRichtung die Flucht ergreifen , wo

sie noch von den österreichisch- ungarischcn Geschützen

empfangen und von einem mehrstündigen Feuer ver -

n i ch t e t wurden . Die russischen Leichen lagen über einander
getürmt ; mehrere hundert Gefangene wurden gemacht .

Zn O st g a l iz i e n griffen unsere Truppen Kuty zwischen
Roznow und Zablonow an und schlugen den Feind nach
einem siegreichen Gefecht in die Flucht . („Köln . Ztg .

")
- Berlin , 11 . Nov . Das „Berl . Tagblatt " meldet aus Christi «,

nia : Wie aus Petersburg gemeldet wird , ist der Zar am Sonntag
in Cholm in Polen angekommen. Er besuchte das Hospital , wo er
mit Verwundeten sprach und einige von ihnen dekorierte. Auf dem
Weg von Cholm nach Sieliece nahm der Zar den Bericht des Ober«
kommandierenden der Nordwestarmee , General Richly , entgegen , der
daraus mit seinem Stabschef beim Zaren speiste.
Vom s er b i sch - m ont e n egr ini sch e n Kriegs »

s ch a u p l a tz.
W .TB . Wien , 10 . Nov . (Nicht amtlich .) Vom südliche«

Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : Der erbitterte Kampf
an den Bergfüßen der Linie Sabac -Ljaanica wurde auch gestern
bis in die Nacht fortgesetzt . Einige der feindlichen , stark ver -
schanzten Stellungen wurden gestürmt . Südlich der Planina
drangen unsere siegreichen Truppen auf den tags zuvor erreich -
ten Raum östlich Losnica -Krupanj -Linbovija weiter vor . Auch
hier kam es zu hartnäckigen Kämpfen mit der Nachhut des
Feindes , die sämtlich in kurzer Zeit geworfen wurden . Unter
den zahlreichen Gefangenen befand sich auch Oberst Radakovic ;
unter den erbeuteten Geschützen eine moderne schwere Kanone .

T . Bukarest , 11 . Nov . (Privattel .) Eine Sondermission
der montenegrinischen Regierung unter Führung des Prinzen
Mirko ist nach Bordeaux abgegangen , um von Frankreich wei »
tere militärische und finanzielle Unterstützung zu erbitten . K . Z.

Der Krieg zur See .
— Vmuiden , 10. Nov. Die Fischerlogger, die sich noch in See

befinde» , kehren allmählich nach Pmuiden zurück. Sie werden bis
auf weiteres nicht mehr in See gehen, ia i . ach dem Urteil verschie¬
dener Sachverständiger ein neuerliche Auslausen unverantwortlich
wäre . Die Fischer berichten, daß sie zahlreich: umherirrende Mine »
in d? r Nordsee beobachten konnten. Auch eine Anzahl Leichen
trieben im SJieer umher.

Zn der Adria .
<= Berlin , 11 . Nov . Das „Berl . Tagbl .

" meldet aus
Rom : Wie aus Antivari berichtet wird , soll eine energische
Flottenaktion gegen Cattaro (dem österreichisch-dalmatinischen
Hafen ) bevorstehen . Antivari (der Cattaro benachbarte
montenegrinische Hafen ) wimmelt von französischem Militär .
In Podgoritza wurde eine französische Marconistation ein -
gerichtet .

Der Aufstand in Südafrika .
London , 10. Nov . (W . B . Nichtamtlich . ) Das Buren «

kommando. das sich in Zoutmansdrift befand , ist nordwärts
nach dem Bezirk von Waterberg gegangen und wird durch
den Kommandanten van Deventer verfolgt . Die Buren
waren gestern bei Warmbad .

WTB . London , 10 . Nov . (Nichtamtlich .) Das Reutersche
Bureau meldet aus Prätoria vom 9 . November : Der Führer
der Aufständischen , Dewet . gewann Fühlung mit einer Abtei -
lung der Regiernngstruppcn , die unter dem Kommando des
Mitgliedes der gesetzgebenden Versammlung , Cronje , stand ,
und zersprengte sie . Ein Sohn Dewets ist in dem Gefecht ge-
fallen .

Augenscheinlich handelt es sich um dasselbe Gefecht von dem
noch aus Prätoria gemeldet wird :

Das Mitglied der gesetzgebenden Versammlung , Cronje ,
verließ am 7 . November mit einem Regierungskommando
Winburg mit dem Auftrage , andere Kommandos in der Um -
gebung zu sammeln . Es wurde gemeldet , daß General Dewet
mit 2000 Mann sich in der Nachbarschaft befand . Dewet griff
Cronje bei Doornberg an der Brücke über den Zandfluß mit
dem Ergebnis an , daß Cronje 20 Buren , darunter 11 Verwun ^
dete , gefangen nahm . Zehn Buren fielen . Dewet erhielt je-
doch Verstärkungen , denen es gelang , die Gefangenen zu be«
freien und Cronjes Wagen zu erbeuten .

^ Berlin , 11 . Ncv . Zu der Meldung , daß die britischen
Truppen von de Met geschlagen wurden , schreibt der . .Verl .
Lokalanz .

" : Der vorläufige Jubel der Londoner Blätter
über die Bedeutungslssigkeit der südafrikanischen Bewegung
wird jetzt anderen Gefühlen weichen.

Zum Falle van Tstngtau .
W .T .B . Tokio , 10 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Fall von

Tsingtau wird hier mit großen Festlichkeiten gefeiert .
Der letzte Kampf .

London , 10. Nov . „Central News " bringen noch einige
Einzelheiten über den Fall Tsingtaus . Der englisch -japanische

Angriff begann am Donnerstag und wurde bis zum Freitag
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ununterbrochen fortgesetzt . Die Verbündeten hatten dabei
enorme Verluste . Beim Sturmangriff wurden ungeheuere
Massen Infanterie mit Unterstützung von Artillerie angesetzt
und die dort liegenden Forts genommen . Die deutschen Ver -
leidiger fügten den Angreifern ungeheuere Verluste zu , bis
eine weitere Verteidigung der zu Trümmerhaufen zusammen -
geschossenen Stellungen unmöglich war . Um 7 Uhr morgens
ergaben sich dann die Verteidiger des Observatoriumwerkes .
Die Verluste der Verbündeten betragen mehr , als die ganze
Besatzung von Tsingtau betragen hat . (M . N . N .)

Frankfurt a . M .. 11. Nov . Die „Frkf . Ztg ." berichtet :
Aus Tokio werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Am

26. Oktober wurde die Wasserleitung Tsingtaus zerstört . Am
3 . November wurden mehrere elfzöllige Geschütze auf der
Höhe von Tschinschiakau plaziert , was entscheidend bei dem
Generalsturm war . Es war fast das ganze Parlament und
mehrere Minister zugegen . Die gefallenen Deutschen wurden
von den Japanern alle in Einzelgräbern beigesetzt mit der
Aufschrift : „Heldengrab ".

Aus Bordeaux wird gemeldet : Der Präsident Poincar «
hat dein Kaiser von Japan anläßlich der Eroberung Tsing¬
taus ein Glückwunschtelegramm geschickt, worauf der Kaiser
dankte . (Frkf . Ztg . )

Dex russische Eeneralstab tut !und ,
daß seine kaukasischen Armeen in einer
Frontbreite von 100 englischen Meilen
(warum nicht Werst ? ) den Kaukasus
überschreiten und im Anmarsch auf
Erzerum seien . Wie stark kann diese
Armee sein ? Im Frieden stehen drei
Korps im Gebirge des Kaukasus , davon
2 südlich des Gebirges (I . II . in Tiflis )
und das III . in Wladikawkas . Mit
Sicherheit ist bekannt , daß wenigstens
ein Korps bei der Mobilmachung zur
Hauptfront an die Weichsel genommen
wurde , wo es nördlich Warschau gespürt
wurde . Die beiden Tifliser Korps konn -
ten unschwer durch die beiden Korps
aus Turkestan verstärkt sein , sodaß vier
aktive Korps und einige Reservedivi -
sionen gegen die Türkei aufmarschieren
könnten . Der russ. Eeneralstab rechnet
mit drei türkischen Korps als Gegner .
Etwa 90 000 Mann , von denen ein Teil
zum Schutz der Meeresküste bei Trape - jj
zunt zurückzulassen wäre .

Wir kennen nicht die Dispositionen
des Stambuler Kriegsministeriums .
Die Entfernungen find zwar groß und
die Beschwerlichkeit noch größer , aber
nicht unüberwindlich . Von Jerusalem
bis zur ägyptischen Grenze sind 150 km ,
von hier bis zum Kanal gleichfalls 150
km . Der Aufmarsch an der Grenze ist
schon beendet , die Grenze überschritten ,
bleiben also noch 150 Km = 10 bis 14
Tage Marsch , falls sich England nicht
schon früher in den Weg stellt , was nicht sehr wahrscheinlich ist.
Natürlich bleibt eine so ausgedehnte Exxchiition sehr abhängigvon einer sorgsamen Organisation .

Suez bildet ein Aktivum der britischen Verteidigungskraftes findet wohl nur noch seinesgleichen in Gibraltar und in
. . . Dover ! Gelingt es , den Kanal zu sperren , — und dies isteben nicht schwer, — so ist die große Transportstraße London -
Suez -Bombay gesperrt : dann ist nur noch der Weg um das Kap
gangbar , der einen Zeitraum von 25—30 Tagen beansprucht .Und wie sperrt man den Kanal ? Dieser hat nach der Ver -
breiterung von 1899 eine Breite von 100—120 Metern , an der
Sohle nur 37 Metern , das ist so wenig , daß zwei sich begeg -
neude Hochseedampfer nur an besonderen Ausweichstellen pas-
sieren können . Rempelt hierbei ein unvorsichtiges Manöver ,wie es uns einmal erging , die Böschung an . so kommt diese lose,von schönstem Wüstensand umsäumte Masse ins Rutschen , und
der Verkehr ist tagelang gesperrt . Man braucht also nur einen
größeren Dampfer zu versenken und die Brücke ist fertig . Die
Engländer werden das Westufer wohl stark befestigt haben
und den Lauf des Kanals als Wallgraben benutzen — also
üuch hier wird ein Positionskrieg ganz wie an der Aisne und
in Belgien einsetzen . Schweres Geschütz wird herangeschafft
werden müssen, was bei dem tiefen Wllstensande nicht eben
leicht ist. Dieser Teil des Krieges wird eine Menge höchst
packender Momente zeitigen — England wird die größten An -
strengungen machen , um sich den „Seeweg nach Indien " offen
zu halten .

Als dritte bedrohte Front für die verbündete Türkei tritt
die Westfront , die Küste von Syrien und Palästina hinzu ; hier
wird der Tummelplatz der englisch -französischen Flotte zu suchen
sein . Das Ziel könnte sein , das reiche Beirut und dann süd-
licher Jaffa . Als Operationsbasis hierfür sollte die Insel
Cypern mit den guten Häfen Nikosia und Karavostasi dienen ,
jenes mit Zypressen reich bestandene Eiland , das England
1889 gestohlen und vor einigen Tagen offiziell annektiert hat
nach ägyptischem Muster . Aber die reichen Küstenstädte sind
offen , .was die „korrekten " Engländer nicht abhalten könnte ,
sie zu bombardieren . Von jenseits des Westens schaut Grie -
chenland sehnsüchtig herüber nach Cypern , das London ihm
schon längst gegeben hätte , wenn es eben nicht türkischer Besitz
gewesen wäre . Nun . wo es englisch ist , bekommen sie diese In -
sel erst recht nicht , das ist englische Politik .

Auf dm vierten Kriegstheater , dem Schwarzen Meer ,
wird eine Seeschlacht wohl die gewünschte Klärung bringen .
Die russische Flotte scheint wenig Lust zu verspüren , sich mit
der „Goeben " und „Breslau " zu messen. Die türkischen Namen
dieser türkischen Schiffe sind mir augenblicklich nicht gegen -
wärtig . Das Jammerinstrument , die russische Schwarze Meer -
Flotte ruft üble Erinnerungen wach an die Empörung im Hafen
von Odessa 1905. Die türkische Flotte hat Poti bombardiert :
diese Stadt liegt nördlich Batum und ist Ausgangspunkt des
Rordstranges der Kankasusbahn .

(Telegramme .)
« Konstantinopel , 10. Nov . Das „Berl . Tagbl .

" meldet
von hier : Heute trafen hier , wie der „Tanin " meldet 2000
mohammedanische Gefangene aus Deutschland ein . Es sind
hauptsächlich ehemalige französische Truppen aus Algerien
und Tunis , die jetzt in den Reihen der türkischen Armee
gegen die Feinde des Islam kämpfen wollen . Dieser ersten
Abteilung sollen noch weitere folgen .

W .T .V . Konstantinopel . 10. Nov . Die auch von einigen
Wiener Blättern übernommene Meldung des Pariser

Keginn der türkischen Operationen.
Von Rittmeister a . D . Großmann . oken .

„Temps "
, daß unter den Armeniern ein Ausstand aus -

gebrochen sei , ist erfunden . Die Pforte erklärt diese Meldung
entschieden als unwahr . Uebrigens beweise die Haltung des
armenischen Patriarchen sowie die Sprache der armenischen
Presse , wie sehr das armenische Volk treue Anhänglichkeit an
die Türkei bekundet und zu allen Opfern bereit ist.

s= Kopenhagen , 9 . Nov . In London ging eine Meldung
aus Bukarest ein , daß russische Unterseeboote und Kreuzer die
„Goeben " und „Breslau " im Schwarzen Meer „suchen". Fft . Z .

Im Kaukasus .
W .T .B . Petersburg , 10 . Nov . ( Nicht amtlich .) In einer Mit -

teilung des Eeneralstabs der kaukasischen Armee wird bekannt ge¬
geben , daß am 8. November bei Tagesanbruch der Kampf in der NMe
von Keprtkoi mit neuer Krast wieder auufgeuommen worden ist , als
der Feind die gegeil die Russen gesammelten Streitkräfte in der
Nähe von Erzerum einsetzte , die ihrerseits von der Besatzung dieser
Festung verstärkt wurden . Am Nachmittag nahm der Kampf einen
besonders hartnäckigen Charakter an , als die Türken ihre Vorhuten
durch neue Divisionen verstärkten . Indessen sei deren Versuch , einen
der russische» Flügel zu umfassen , gescheitert . Zum Schlüsse heiht es :
„Dank der Tapferkeit konnten wir am Abend , als der Kampf nach-
lies; , alle eroberten Stellungen behaupten . Eine unserer Kolonnen
bemächtigte sich der SteNiing von Karakilisse und Slloschkartako .«

Die Türkei und Aegypten .
— Berlin , 11. Nov . Der „Verl . Lokalanz .

" meldet aus
Athen : Aus bester Quelle wird bestätigt , daß die Opera -
tionen der Türken gegen Aegypten fort -
s ch r e i t e n. In Syrien wurde eine fieberhafte militärische
Tätigkeit bemerkt .

W .T .B . Konstantinopel , 10. Nov . (Nichtamtlich .) Die
Blätter äußern lebhafte Freude über das Vorrücken der türki -
schen Truppen auf ägyptisches Gebiet , das zum Ziele habe , der
seit 1882 dauernden englischen Okkupation ein Ende zu machen.
Die Blätter betonen einmütig , daß die kanadischen und austra -
lischen Truppen außer Stande sein werden , Aegypten gegen die
Türken zu verteidigen . Der „Tanin " erklärt , die Anncktion
Aegyptens werde nur ein sehr provisorischer Alt Englands sein,
und erinnert an die niedrige Jntrigue der verworfenen Gegner ,
die ehemals unter dem Vorwande eines Bündnisses mit der
Türkei sich Cypern angeeignet habe , um die englische Herrschaft
im Mittelmeer gegen Rußland zu sichern.
Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .

Berlin , 10. Nov . Die „Deutsche Tageszeitung " veröffentlicht
aus Sosia folgendes Telegramm : Aus Odessa wird gemeldet , die dort
weilenden bulgarischen Offiziere haben sich tclegraphisch an die bul -
garische Regierung mit der Bitte gewandt , ein Schiff nach Odessa
zu entsenden , damit sich die in Rußland befindlichen bulgarischen
Offiziere schleunigst in die Heimat zurückbegeben könnten . Daraufhin
gab die Regierung der Schissahrtsgesellschaft Warna den Befehl , zu
diesem Zwecke sofort ein Schiff nach Odessa zu entsenden .

Deutschland und der Krieg.
WTB . Dresden , 10. Nov . ( Nicht amtlich .) Wie die „Sächsische

Staatszeitung " meldet , bat Kaiser Franz Joseph den Kronprinzen
von Sachsen zum Rittmeister im K . u . K . Nicderösterreichischen Dra -
gonerregiment Nr . :> Friedrich August , König von Sachsen ernannt .

Die Sozialdemokratie und der Krieg .
— Dresden , 10. Nov . In einer D - rtrauenomännerversammlung

des sächsischen Reichstagswahlkreises Stollberg -Schneeberg , eines
alten Stammsitzes der Sozialdemokratie , erklärte der Vertreter des
Kreises im Reichstage , Schöpflin , unter allgemeinem Beifall , dag die
sozialdemokratische Partei bis zu einem ehrenvollen Frieden durch¬

halten werde . Die Versammlung war grundsätzlich mit der Haltung
der Reichstagsfraktion und der Eesamtpartei einverstanden .

Die Deutschen in Amerika .
Berlin , 11 . Nov . Einem Briese aus Philadelphia entnimmt

die „Voss. Ztg .
" u . a. : Wir sind hier alle ( Millionen von Deutsch-

Amerikanern ) seit dem ersten August reichsdeutsch geworden . Es
gibt kein Opfer , das wir nicht zu bringen bereit wären . Wir sprechen
sogar wieder deutsch , seit Iahren der Entfremdung zum ersten Mal .
Ein einiges Deutschland in Amerika . Es wird groß « Folgen haben .

Ans Belgien .
W .T .B . Berlin , 10 . Nov . (Amtlich . ) Die Rückkehr mittel «

loser deutscher Flüchtlings nach Belgien ist einstweilen in
deren eigenem Interesse noch nicht erwünscht . Anträgen dieser
Personen auf Gewährung freier Eisenbahnfahrt nach Belgien
kann daher nicht entsprochen werden . Wer dorthin zurück -
kehren will , muß dies bis auf weiteres auf eigene Gefahr
und Kosten unternehmen .

W .T .B . Genf . 10 . Nov . Das „Journal de Eeneve " meldet aus
London , daß die Zahl der belgischen Flüchtlinge in England sich aus
rund 200 900 beläuft .

Die Haltung Frankreichs .
WTB . Paris , 10 . Nov . Laut Dekret vom 1 . November wird in

den Vorortsgemeinden und dem Seinedepartement sowie in den drei
Gemeinden des Seine et Oise - Departements ein Korps von Hilss «
schutzleuten gebildet mit der Aufgabe , zur Aufrechterhaltung der Ord -
nung beizutragen und die Wahrung der Maßnahmen für die allge »
meine Sicherheit im Amtsbezirk mit zu beobachten . Die Hilfs -
beamten wurden aus kräftigen , von der Militärpflicht befreiten Biir -
gern rekrutiert und erhalten drei Franken Entschädigung für jeden
Diensttag bei vierzehntätiger Auszahlung .

W .T .B . Paris , 10. Nov . Dreißig weitere österreichische
und deutsche Häuser sind mit Beschlag belegt worden , unter
ihnen besonders das der Automobilsirma Mercedes .

Aus Westafrika .
WTB . Paris , 10 . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Matin " 'meldet

aus Bordeaux : Amtlich wird bekanntgegeben , daß infolge der Opera -
tioncn im Sanghagebiet es den französischen Streitkräften im letzten
Monat gelang , die Deutschen aus dem größten Teil des durch Vertrag
vom 4. November 1911 abgetretenen Gebiets zu verdrängen . Der
Posten Pzimu wurde am 28 . Oktober nach heftigem , zweitägigem
Kampfe erobert .

England und der Urieg.
Die Rekrutierungsfrage .

W .T .V . London , 10. Nov . Die „Times " melden , daß von dem
erhofften Aufschwung der Rekrutierung noch immer nichts zu merken
sei . Die letzte Woche war in bezug auf die Eintrittsmeldungen in
die neue Armee die schlechteste seit dem Ausbruch des Krieges .

Die Blätter teilen ferner mit , daß das Krisgsamt beschlossen
habe , die Rekrutierung dadurch zu fördern , daß es Militärmusik dvrch
die Straßen der Stadt marschieren läßt . uW .T .B . London , 10 . Nov . (Nichtamtlich .) „Daily Telegraph
meldet : Parmouth erholt sich von dem Nervenanfall , den die deutscht
Granaten in der letzten Woche verursacht haben . Aber die ängstliche »
Bürger blicken noch immer besorgt auf die See und fahren fort , den
deutschen Geschützdonner zu erörtern . Es ist ebenso überraschend . wie
bedauerlich , daß der deutsche Uebersall keine merklich « Wirkung aus
die Rekrutierung hatt « . Der Korrespondent meint , die durch das
Darniederliegen der Fischerei verursachte Arbeitslosigkeit werde die
lokale Rekrutierungsfrage lösen helfen . ( ! )

WTB . London , 10. Nov . (Nicht amtlich .) Der Arbeiterabgt «
ordnete Barnes hielt eine Rede in Birmingham , in welcher er sagte :
Es geht viel bedenkliches Gerede über die allgemeine Wehrpflicht um-
Wenn die Konskription als praktische Frage in die Politik eintrete ,
werde die Nation sofort in zwei feindliche Lager geschieden sein.
Biel « junge Leute würden denken , daß dann Amerika der letzte 3 " '
fluchtsort der Freiheit sei . Viele würden dahin auswandern , und
man könnte sie nicht einmal tadeln . ( Eine merkwürdige Vaterlands »
liebe !) ^

Belgisches Kapital in England .
— Köln , 10. Nov . Der „Köln . Ztg .

" wird von der holländischen
Grenze geschrieben : Ein augenblicklich in Holland weilender deutscher
Kaufmann aus Antwerpen , der dieser Tag « dort nach seinem Geschäft
gesehen hat , teilt mir mit , daß die Banken der Stadt eine Abordnung
nach London und Havre gesandt hätten , um von der englischen Finanz
und der belgischen Negierung die Gelder zurückzuerhalten , die bei
der Belagerung aus den Nationalbankstellen nach England in & dict '

heit gebracht wurden . Es handelt sich u . a . um das staatliche Km «

haben bei der Bank , die bekanntlich die Schatzgeschäfte des Staates
besorgt . M

Öbschon zugesichert wurde , daß die Gelder nicht den Deutsche»

zugeführt , sondern unter Aufsicht des amerikanischen Gesandten oder
Konsuls zu Zwecken der eigentlichen Staats - oder Eemeindeverwal
tung verwendet werden würden , ist die Herausgabe verweigert wok'

den . Man kann darin einen abermaligen Beweis dafür finden, . Wo
die belgische Regierung die Verelendung ihres Volkes herbeizuführe
sucht. Sie möge die Veran twortung dafür tragen .

Aus der Ueftdenz.
Karlsruhe , 11 . November .

$ Der Großherzog empfing gestern vormittag de«

Minister Dr . Böhm zur Vortragserstattung . lieber Mitia »
erhielten die Großherzoglichen Herrschaften den Besuch Jh ^
Königlichen Hoheit der Herzogin von Sachsen - MeminzeN '

Höchstwelche von Baden -Baden hier eintraf und an de
Familientafel teilnahm . Nachmittags und abends hörte Sein
Königliche Hoheit der Grotzherzog die Vorträge des
deuten D . Helbing , des Geheimerats Dr . Freiherrn v. 25«
und des Geheimen Legationsrals Dr . Seyb .

Hof-Ansage . Wegen Ablebens Ihrer Königlichen
der verwitweten Prinzessin Therese von Schweden , Herzog '

von Dalekarlien . Prinzessin von Sachsen -Altenburg . legt de

Eroßherzogliche Hof von gestern Dienstag ab die Trauer a l
8 Tage bis zum 17. November einschließlich nach der 4 . St » !
der Trauerordnung an .

# Anerkennung der badischen Truppen . Seine Königl '
^

Hoheit der Großherzog hat lt . „Karlsr . Ztg .
" folgende

Telegramm erhalten :
Euerer Königlichen Hoheit melde ich untertänigst ,

die dem . . . . Korps angehörigen badischcn Truppen 20.
(Neuformationen ) sich in den blutigen Kämpfen vom
Oktober bis zum heutigen Tage besonders brav geschla ^

'

mit Mut und Entschlossenheit starke feindlich - ^ „
zurückgeworfen und feindlichen Gegenstößen in I4tcig !b
Kämpfen standgehalten haben .

Der kommandierende General ,
3$ Das Eiserne Kreuz erhielt Berthold Bohner , Pionier ^ ,

24 aus Karlsruhe , Oberleutn . Albert Benz ( geborener Karlsruy



Nr . 525 » Mittagblatt. Mittwoch , den 11. Nov. 1914.
Pionier -Batl . 25, Unteroffizier Heinrich Herzog im Leib -Gren .-Regt .
W , 9 . Kompagnie , Bankbeamter , Sohn des Herrn Heinrich Herzog ,
^ ä -kermeister in Karlsruhe , Zahnarzt Paul Hoffmann (geb . in
Karlsruhe ) , Leutn . d . R . im Res .- Inf .- Regt . Nr . 110, zurzeit verwun -
«et in Herford in Westfalen , Oberingenieur Fritz Zimmermann in
Karlsruhe - Mühlburg , Offiziersstellvertreter im Korps - Vrückentratn
U . drittes Reserve - Armeekors . und der feit mehreren Jahren zum
Karlsruher Kadettenhaus kommandierte , jetzt in Dortmund verwun¬
det liegende Oberleutnant Willi Wiedmann , Kompagnieführer in
° ' nem neuformierten Regiment .

# Badener auf dem Kreuzer York. Auf dem untergegangenen
Kreuzer „York " befanden sich auch verschiedene Badener . Nach den
niizclaufenen Nachrichten befinden sich unter den Geretteten der Elek -
tromonteur Halter von Waldkirch und der Obermatrose Schleich aus

Dalldorf bei Wiesloch . Von dem Obermaschinistenanwärter Georg
^ üssecker aus Wieblingen liegt bis jetzt noch keine Nachsicht vor .

+ Kriegsfreiwillige für Fernsprech-Abteilungen werden wieder

Angestellt . Bevorzugt werden Berufstelegraphisten , Ingenieure ,
^ echniker . Mechaniker , Telegraphenarbeiter und einige Schuhmacher ,
Schneider und Sattler . Persönliche Meldungen mit selbstgeschriebe -
"em Lebenslauf für in Berlin und Umgegend wohnende Freiwillige
" m Samstag , den 14. November , 3 Uhr nachmittags , für außerhalb
« ahnende schriftlich mit selbstgeschriebenem Lebenslauf bis 16 . No -
vember an die Ersatzkompagnie Telegraphen - Bataillon Nr . 1, Berlin
^ O . ZZ , Am Treptower Park 1—9.

© i Eine ernste Wartung . Für den Befehlbereich des stellvertre¬
tenden Generalkommandos des 14 . Armeekorps ist unterm 6 . No -
veniber folgende Verordnung erlassen worden : Jede deutschfeindliche
Kundgebung , sowie jede Verbreitung unwahrer Nachrichten über den
Krieg ist verboten . Wer sich einer deutschfeindlichen Kundgebung , sei

öffentlich oder nicht öffentlich , schuldig macht , ferner wer bös¬
williger oder fahrlässiger Weise unwahre Nachrichten über den Krieg
verbreitet , oder zur Zuwiderhandlung gegen das erlassene Verbot

Auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
^ straft , sofern nach den bestehenden Gesetzen nicht höhere Strafen
bestimmt sind (§ 9 Ziffer b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851). Die Verordnung tritt sofort in Kraft .

# Reisen ins Oberelfah . Da die besuchsweisen Reisen in das
"

berelsah in der letzten Zeit sehr zugenommen haben , wird noch -
"lals darauf aufmerksam gemacht , daß zufolge militärischer Anord¬
nung nur in wirklich dringenden Fällen die Genehmigung zu Reisen

das Oberelsaß erteilt wird . In den Ausweisen mutz die Dring -
" chkeit des Besuches dargelegt sein . Auch der Besuch von Angehöri -

£ n im Felde stehender Truppen wird nur in wirklich begründeten
Fällen gestattet .

A Ein Transport verhafteter Engländer , traf gestern abend
Segen g Uhr in zwei großen vierachsigen Personenwagen dritter Klasse
unter starker militärischer Bedeckung aus Rastatt hier ein . Nachdem
"°ch etwa 20 Engländer von hier zugestiegen waren , ging der Trans -
P°rt mit dem Personenzug über Heidelberg —Franksurt nach Ruh -
'eben , woselbst sich das Konzentrationslager befindet , weiter .

= > Ueber das Büro für Heimschaffung intonierter Zivilpersonen
wird aus Berlin amtlich geschrieben : Am 22 . September 1914 ist
?urch Beschluß des schweizerischen Bundesrates ein Bureau für Heim -
'Mffung internierter Zivilpersonen in Bern geschaffen werden , das

mit dem Rücktransport von in den benachbarten Ländern zurück-

^ »altenen Privaten (Frauen , Kinder , Gebrechliche , nicht waffen -
Mg « Leute ) durch die Schweiz befaßt , sofern die Internierten den

Schweiz benachbarten Ländern angehören . Bis jetzt beanspruchen
"u* Deutschland und Frankreich die Dienste des Bureaus ; es kommen
^ lo nur Deutsche , die in Frankreich , und Franzosen , die in Deutsch¬
end interniert sind , für einen solchen Rücktransport in Frage . Das
^ ureau übernimmt es auch , offene Briefe , die mit Adressenangabe an
^ ernierte Zivilpersonen gerichtet werden , weiterzuleiten . Dagegen
rwfjt es sich nicht mit der Übermittlung von Geldsendungen an
Wche Personen .

^ Die Karlsruher Lokalbahnen betr . Amtlich wird be-
kannt gemacht : Die Konzessionen vom 2 . Dezember 1889 für
den Bau und Betrieb der von der Süddeutschen Eisenbahn -
Gesellschaft in Mannheim an die Stadt Karlsruhe mit Aller -
^ chster Genehmigung aus Eroßh . Staatsministerium vom 29.
Oktober d. I . Nr . 1485/86 verkauften Karlsruher Lokalbahnen
^ Mersheim —Karlsruhe —Spöck mit Abzweigung von Grün -

Kinkel nach Daxlanden werden mit allen Rechten und Pflich -
auf die Stadt Karlsruhe übertragen mit Wirkung vom

des llebergangs des Betriebs dieser Lokalbahnen auf die
« ladt .
g. 1=3 Nachträgliche Zeichnung auf die Kriegsanleihe durch Ange -
(j

' Se bet Feldtruppen . Eine Zeichnung auf die Kriegsanleihe durch
^gehörige der Feidtruppen ist jetzt nachträglich ermöglicht worden ,

di
^

sm
* " icht Zum Zweck, das Zeichnungsergebnis zu erhöhen , sondern

SLahrung der Interessen der Angehörigen des Feldheeres . Das
^ chsbank-Direktorium hat im Einvernehmen mit der Reichsfinanz -
. rwaltung besondere Feldzeichmmgsscheine nebst Bedingungen auf -

V die den Fewkriegskaffen und in besetztem feindlichen Gebiet
^ FeftungstvieMkaffen zugehen . Die ausgefüllten Zeichnungsscheine
Di L Dezember bei der Zeichnungsstelle eingegangen sein .
^ Anzahlungen auf die zugeteilten Stücke können von der Zeich -

an geleistet werden und müssen bis spätestens 4 . Januar ge
{,j.j

tct
. seüt . Sie erfolgen zweckmäßig durch Vermittlung der die Ge -

zahlenden Kaffenverwwltungen usw . Als Zahlungstag wird
'

adifche Mresfe . Seite 3.
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^ »Anein der 12. Deyemiber 1914 angesehen . Da die Anleihe in
Uj

11 von 100 Mark aufwärts ausgegeben wird , ist auch Gelegen -
. M Anlegung kleinerer Ersparnisse geboten . Anleihebeträge ,

Der ? 3 anlwtt nicht bezahlt sind , gelten als nicht gezeichnet .
Zeichner ist dann von allen weiteren Verpflichtungen aus der

befreit . Es ist also die Möglichkeit vorgesehen , daß ein
dl- rc ?1 burch die KÄogsoreigmsse außerstand gesetzt werden könnte*

Anzahlungen zn leisten .
Feldpost und Schule. Viele Feldpostsendungen bleiben des

»ian
"

^ ^ llbar , weil sie unrichtig und undeutlich adressiert unt
'tänhp verpackt sind . Allgemeinen Hinweise auf diese Miß
^ ere ! » haben bisher keine ausreichende Hilfe gebracht

^ DDTt privater Seite versucht worden , durch die Ein
lüm , *

0mt Schreibstuben oder ähnliche Vorkehrungen das Public
F-ldn^ ^ lehren und ihm bei der Adressierung und Verpackung der
^ r !? bunflen behilflich zu sein . Diese Bestrebungen bedürfe !
!i |l|en mt

" ' 9 durch amtliche Organe . Die Vorsteher der Kaiser
Hörde »

'^ st^ lten find angewiesen worden , sich mit den Ortsbe
® ' nriifi*

Unb ben Erständen von Wohlfahrtseinrichtungen wegen
ben m Schreibstuben in Verbindung zu setzen . Diese Stu -

en Zweckmäßiger Weise in den Schulen eingerichtet und
fünft n herhalten . Die Unterlagen für die Erteilung der Aus -
^ ben r *

3 ^ nblikum liefert die Post . Manche Schulverwaltungen
^ ulen damit einverstanden erklärt , daß die Räume

'
der

^ idenVi o em Zwecke verwendet werden . Die Schnlaussichtsbe -
liche < Lehrer sind ersucht worden , der Angelegenheit jede mög -
°nlak!t angedeihen zu lassen . Zum Teil sind sie auch ver -

Jini, .? " rch die Schulkinder bekannt zu geben , daß sie be-
Adressen'

[ £ ^ r richtige Adressen zu erteilen und nötigenfalls die
^ gunn n <v

^ ° rzuschreiben . Auch sollen Uebungen in der Anfer -
^ chreif, » ,?^ ^ eldpostadressen mit den reiferen Schulkindern in den

! unden vorgenommen werden .
^ t? Bitteres Roten Kreuzes . Für die Bestellung der Post -

Zugeben o
dem Roten Kreuz ein Kasten -Dreirad sehr notwendig .U 0en Leopoldstraße 7. leihweise oder geschenkt,

:# Der Bachverein wird am 18. November mit seinem 3» . Konzert
vor die Oeffentlichkeit treten . Das Programm enthält nur Werte
von Bach und Mozart , eine Zusammenstellung , die der Verein schon
öfters mit Glück versucht hat . Vach wird mit den drei Kantaten :
»Herr , gehe nicht ins Gericht " ; „ Liebster Gott , wann werd ich
sterben " ; „O Jesu Christ , mein 's Lebens Licht " und zwei Choral -
vorspielen ; Mozart mit drei Psalmen aus den Vesperae
Dominica : Beatus vir (Psalm 112) , Laudatio Dominum (Psalm 116 ) ,
Laudate pueri (Psalm 113) , außerdem mit zwei Sonaten für Orgel -
und Streichinstrumente vertreten sein . Die Worte der Kantaten ,
die eindringlich vom Ernst des Lebens und Sterbens reden , erhalten
in der Zeit des großen Völkerringens eine besondere Bedeutung , die
durch die Gedanken - und Gefühlstiefe der in gewohnter , vielstim -
miger Fülle näherschreitenden Bachschen Musik noch verstärkt wird ;
in klangvoller Schönheit dagegen erstrahlt die Musik , in die Mozart
die tröstenden und erhebenden Worte der Psalmen gekleidet hat .
Freunde Bachscher Orgelkunst werden sich an den Ehoraloorspielen er-
freuen ; die beiden Mozartschen Sonaten für Orgel - und Streichin -
strumente bieten eine selten gehörte Zusammenstellung dar . Da der
Ertrag des Konzertes dem Roten Kreuz und den Familien der Kriegs -
teilnehmer zufließen soll, kann auf einen zahlreichen Besuch gerechnet
werden .

= Die zweite Vorratsermittelung am 1. Dezember . Für die
zweite Aufnahme der Vorräte von Getreide und Erzeugnissen der
Getreidemüllerei -für menschliche und tierische Ernährung am 1 . De -
zember sind jetzt die näheren Bestimmungen getroffen worden . Die
Aufnahme erstreckt sich auf die landwirtschaftlichen und die Unter -
nehmen , die solche Vorräte gewerbsmäßig in Gewahrsam haben .
In Betracht kommen sämtliche landwirtschaftliche Betriebe . Von
gewerblichen Betrieben sind es besonders die Mühlen , Bäckereien ,
Konditoreien , Pfefferküchler , Nudeln - u . Makkaronifabriken . Nährmit -
telfabriken , Rollgerstefabriken , Malzkaffeefabriken , Weizenstärkefabri -
ken , Mälzereien . Meiereien , Molkereien mit einem Viehstand , Mä -
stereien und Züchtereien ohne landwirtschaftlichen Betrieb , Braue -
reien , Branntweinbrennereien und Hefefabriken . Von Handels -
betrieben gehören dazu der Handel mit Getreide und Mühlen -
fabrikaten , Hülsenfrüchten , Furage , Futter , Kolonialwaren die Kon -
sumvereine , Warenhäuser , Getreidehallen und Lagerhäuser , der
Handel mit Schlacht - und Nutzvieh sowie der Pferdehandel . Von
Verkehrsbetrieben werden berücksichtigt , Kommunal - und Privat -
eisenbahnbetriebe , Personen - und Frachtfuhrgeschäfte einschließlich
der Omnibusbetriebe , Straßenbahnbetriebe . Gasthäuser , Spedition ,
Abfuhranstalten , Leichenbestattung , Rritinftitute , Zirkus - Unter -
nehmungen , Schisfahrtsbetriebe . Auch die Vorräte von Gemeinden
und sonstigen öffentlich rechtlichen Körperschaften und Verbänden
werden festgestellt . Als Vorrat gelten auch unausgedroschene Ge-
treidemengen . Die Erhebung erfolgt gemeindeweise . Die Ergeb -
nisse werden dem Kaiserlichen Statistischen Amte bis zum 12. Januar
1913 zugestellt .

"

X Zur Bekämpfung der Rebschädlinge . Zur Beschaffung von
Mitteln zur Bekämpfung der Rebschädlinge (Nikotin , Kupfervitriol
und Schwefel ) und deren Abgabe zu möglichst billigem Preis an die
dessen bedürftigen Winzer ist an nachgenannte Vereinigungen ein
Staatsbeitrag von 160 000 - it aus den im Staatshaushalt zur Ver -
fügung gestellten Mitteln bewilligt worden . Im Jahre 1914 sind
vermittelt und abgegeben worden : durch den Badischen landwirt -
schaftlichen Verein 17 025 Kg . Nikotin , durch den Genossenschaftler -
band landwirtschaftlicher Vereinigungen 22 778 Kg . Nikotin , 409 061
Kg . Kupfervitriol und 288 254 Kg . Schwefel , durch den Badischen
Vauernverein 18 874 Kg . Nikotin , 243 285 Kg . Kupfervitriol und
206 023 Kg . Schwefel . Infolge dieser Maßnahme konnte u . a . das
zur Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms so notwendige Nikotin
zum Preise von 50 Pfg . anstatt 1 .60 M für ein Kilogramm an die
Winzer geliefert werden .

4 - Nahrungsmittelkontrolle in Karlsruhe . Im Laufe des Mo -
nats Oktober wurden 3475 Kannen Milch geprüft . Nachstehende
Proben wurden erhoben und an die Er . Lebensmittelprüfungsstation
abgeliefert : Milch 54 , Rahm 3 , Butter 7, Eier 4 , Honig 2, Hackfleisch
1 , Wurst 23, Schweinefleisch 3 , Margarine 2 , Dürrobst 2 , Konserven
9 , Hagenbuttenmark 1 , Häringe 1 , Gewürze 7. Beanstandet wurden
2 Milchproben als gewässert , 1 als entrahmt , 1 als fettarme , 2 als
minderwertig und 5 wegen hohen Schmutzgehaltes . 7 Lieferanten
und Händler wurden zur Anzeige gebracht , weil sie Milch in schmutzi-
gen und teils mit Seife bestrichenen Kannen versandten . Eine
Milchhändlerin wurde zur Anzeige gebracht , weil sie Spülicht mit
ihrer Milch zugleich transportierte . Eine Eisigprobe wurde bean -
standet , weil sie eine Menge Essigälchen enthielt ; der Vorrat wurde
vernichtet . Wegen Übertretung des Margarinegesetzes wurde ein
Händler zur Anzeige gebracht . Ferner gelangten 28 Bäcker zur An -
zeige , weil sie Brot seilhielten , welches zum Teil ein erhebliches
Mindergewicht zeigte . Die Wochenmärkte wurden täglich kontrol -
liert und die Butter auf ihr Gewicht geprüft . Beanstandungen
haben sich nicht ergeben .

Zur Petroleumsrage
X In der Petroleumfrage ersucht uns der Lebensbedürfnis «« -

ein Karlsruhe um Aufnahme folgender Aufklärung : Die wieder -
holten Erörterungen in verschiedenen Zeitungen nötigen uns zur
Feststellung folgender Tatsachen . Im Monat Oktober 1913 bezogen
wir von der Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschaft für unsere
Verkaufsstellen 30 480 Liter , in diesem Jahre erhielten wir im glei -
chen Monat 11780 Liter . Mehr war von der Gesellschaft trotz münd -
licher , schriftlicher und telephonischer Vorstellungen nicht zu erlangem
Auf d.ie Ankündigungen in der Presse über große Vorräte bei der
Mannheim - Brenier Petroleum -Aktiengesellschaft wandten wir nns
sofort an dieselbe und erhielten darauf heute folgende Antwort :

„In höfl . Beantwortung Ihres Geehrten von heute teilen wir
Ihnen mit , daß die „Frankfurter Zeitung " unsere , der hiesigen
„Neuen Badischen Landeszeitung

" gegebene Aufklärung unvollständig
gebracht hat , so daß der Sinn derselben vollständig verkehrt aussieht .

„Wir übersenden Ihnen einliegend ein Exemplar der ,.N . B . L .
"

vom 7 . d . M ., woraus Sie zu ersehen belieben , daß der Artikel in der
Hauptsache gegen die von verschiedenen Detaillisten unberechtigter -
weise verursachte Preistreiberei wirken soll , daß aber darin aus -
drüülich enthalten ist , daß wir an unsere Kundschaft zu unvcrän -
derten Preisen , abe^ in beschränktem Maße liefern .

„Selbstverständlich können wir mit unseren Vorräten lediglich
unsere seitherige Kundschaft versorgen , nicht aber diejenige anderer
Gesellschaften , denn sonst hätten ja unsere Vorsichtsmaßregeln behufs
Streckung unserer Vorräte gar keinen Zweck. Wir bedauern daher ,'
Ihnen keine Ofserte machen zu können ."

Was wir auf hunderte von Anfragen bereits erwiderten ist
Tatsache : Die Vorräte in Deutschland sind nicht so groß , daß sie den
Verbrauch im seitherigen Maßstabe gestatten , es muß gespart werden
und zwar ganz erheblich , nur dann besteht die Möglichkeit , daß üb «
den Winter kein vollständiger Mangel eintritt . In einem hat die
Mannheim - Vremer Petroleum -Aktiengesellschast recht , zu einer Preis -
erhöhung im Detailverkauf liegt keine Berechtigung vor , da die
Petroleuingesellschaften ihrerseits den Preis nicht erhöhten , im übri -
gen hätte aber die Erklärung dec Gesellschaft etwas geschickter abg < -
faßt sein können , es wäre dadurch viel Aufregung vermieden wor -
den und den Detailleuren ein neuer , unberechtigter Vorwurf erspart
geblieben .

( Hierzu wäre unsererseits noch kurz zu bemerke » , daß die Notiz
der MannheiinBremer Petroleum Aktiengesellschaft in der „N . B . L ."
außerordentlich unklar und ungeschickt abgefaßt war . Aus derselben
war keinesfalls zn ersehen , daß die Gesellschaft nur an ihre bisherige
Kundschaft liefern wolle , man mußte vielmehr annehmen , daß die
Mannheim -Bremer Petloleum ^ Aktiengesellschast sich so gut eingedeckt

'

habe , daß sie den Anforderungen des Eesamttonsums entsprechen
könne . Daß das offiziöse Wölfische Telegraphenbureau die Notiz in
der alsdann auch von uns übernommenen gekürzten Form weiter
gab und über ganz Deutschland verbreitete , kann bei der Wichtigkeit
der Angelegenheit nicht wunder nehmen . — Die Redaktion .)

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe , 10. Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser ; Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Zum zweiten Male standen der Tagelöhner Wilhelm Finkbeiner
aus Lienzingen , der Taglöhner Friedrich Kkeinmaier aus Hohen -
Weltersbach und der Taglöhner Friedrich AuÄerer aus Pforzheim
wegen schweren Diebstahls vor der Strafkammer . Finkbeiner und
Kleinmaier waren beschuldigt , in Pforzheim am 6 . und 7 . Juni eine
Bauhütte und eine Sodawasserbude erbrochen und daraus verschiedene
Gegenstände gestohlen zu haben . Anderer war beschuldigt , bei den
beiden Einbrüchen Schmiere gestanden zu haben . In der ersten Ver -
Handlung war Anderer vollauf geständig . Er gab seine Mitwirkung
bei den Diebstählen zu und belastete durch seine Aussage recht be-
deutend . Er gab an , durch Finkbeiner unter Bedrohung zur Teil -
nähme an den Diebstählen veranlaßt worden zu sein . Als Entloh -
nung habe er für den Diebstahl in der Bauhütte von jedem der beiden
anderen Komplizen 20 Pfennige erhalten . Finkbeiner und Kiew -
maier bestritten jede Schuld und versuchten die beiden Brüder des
Auderer zu beschuldigen . Das Gericht vertagte seinerzeit die Weiter -
Verhandlung , die heute vorgenommen wurde . In dieser VerHand-
lung blieb Auderer bei seinen früheren Angaben , Finkbeiner und
Kleinmaier leugneten wiederum hartnäckig . Kleinmaier versuchte
noch, für die Diebstahls - Nächte einen Alibibeweis zu führen , der
jedoch mißlang . Das Gericht kam zur Überzeugung von der Schuld
der drei Angeklagten . Finkbeiner wurde unter Einrechnung einer
früheren Strafe wegen Sachbeschädigung zu 2 Z «hren Gefängnis ,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , Klein « «ier zu 5 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft und Anderer zu
5 Monaten Eesiingnis . abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , ver -
urteilt .

In der Nachmittagssitzung hatte sich zunächst die Tagelöhnerin
Luise Pauline Ade aus Oßweil wegen Betrugs und Diebstahls im
Rückfalle zu verantworten . Sie hat wegen Betrugs und wegen Dieb -
stahls bereits eine ganze Reihe von Vorstrafen erlitten . Heute sah
sie wegen zahlreicher in Pforzheim verübter Darlehens - und Miets -
fchwindele -ien und wegen verschiedener Diebstähle von Kleidung -
stücken auf der Anklagebank . Sie war in vollem Umfange geständig
und wurde unter Einrechnung einer Gefängnisstrafe des Landgerichts
zu Mannheim zu 4 Z«hren 3 Monaten « efiinKnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , veru -rtsilt .

Eine diebische Elster ist gleichfalls die Polisseuse Frieda Müller
aus Dillweißenstein . Sie hatte eine kranke Freundin in Pforzheim
in ihrer Mansarde besucht und sichhei dieser Gelegenheit demerktdaß die
Freundin auf dem Tische «inen Geldbeutel mit 6 Mark Inhalt liegen
hatte . Diesen Geldbeutel eignete sie sich widerrechtlich an . Einer
anderen Freundin stahl sie , als sie bei jener Freundin nächtigen
durfte , ein Paar Schnürschuhe . Endlich entwendete die Müller noch
einen Damenmantel . Sie wurde zu 9 M »«« ten Gefingnts , abzüglich
3 Monaten Untevsuchungslxfit , verurteilt .

Der Blechner Karl Schucker aus Dürrn erbrach mit einem unbe -
kannten Dritten in Pforzheim in der Nähe des Schlachthauses einen
Schuppen . Zur Oeffnung des Schuppens bedienten sie sich eines
Dietrichs . Aus dem Schuppen entwendeten sie eine Anzahl Schweins -
blasen von geringem Werte , die nicht mehr aufgefunden werden
konnten . Schutzleute hatten den Vorgang bemerkt und als die Be -
amten den Schucker verhafteten , beschimpfte er sie in unflätiger Weise .
Schucker wurde im Sinne der Anklage zu 4 Monaten Gefängnis , ab -
züglich 6 Wochen , verurteilt .

Der Blechnerlehrling Emil Kern war wegen Diebstahls ange -
klagt . Da er zur Verhandlung nicht erschien , wurd « Hastbefehl gegen
ihn erlassen .

Uom Tage .
^ Ein zeitgemäjses Scherzwort . „Die Engländer haben es doch

sehr gut bei uns .
" — „Wieso ? " — ..Man läßt sie in Ruh - leben .

"

% „Groher Ausverkauf .
" Die Galerie Henne ^ erg in Zürich zeigt

kurz und bündig an : „Ich verkaufe en bloc meine 83 Hodle ^ ." Es ist
wohl eine Schicksalsverfügung , daß dieser Ausverkauf der Bilder des
von Deutschland verwöhnten und Deutschland nun schmähenden
Künstlers gerade in Hodlers Heimat vor sich geht .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 10 . Nov . König Alfons von Spanien ist nicht

nach Bordeaux gereift , sondern hat seinen Bordelaiser Arzt in
San Sebastian , also auf spanischem Boden , konsultiert .

— Berarrnz , 10 . Nov . Der „Verl . Lok . -Anz .
" meldet : Nach

Privatdepeschen hat die Bolksmenae , geführt von Konstitu -
tionalisten und Soldaten , die Nationalbank v «n Mexiko ge-
plündert .

ves Nlseins .
1l . Nov morgens 6 Uhr 1 00 m ( 10 . Nov. 0,98)

Äe !) l. 11 . Noti. morgenS 6 Uhr 181 m ( 10 . Nov. 1,82 m )
JJSnjtfl ! !, ll . Nov . morgens 6 Uhr 3,28 m (10 . Nov . 8,27 m)

11 . Nov . morgens 6 Uhr 2,32 ni ( 10 . Nov. 2,33 m)

Vsrgnügungs - m,d Veesins -Anzeiger.
tDas Näbere bittet man aus dem Inseratenteil »u « febetü

Mittwoch , den 11 . November
^ K . Ki) n » l»g «nllub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht. .
Ek»aoizr .-VerelZ> Siolze - Schrey . 8',» Uhr Versinsabenv im gold . Adler .

Deutsche Militärdienst - und Lebevs - Versicherunfl ^nnstalt a . G .
in vnnnover . Vom 15. Oktober bis einschließlich 4 . d . M . aelanate «
an , ins ,veer eingestellte Versicherte beZw . deren Anaeböriae 5 369 900 M
i ur ., vl " ? 3aIi [unß . d . i . täglich eine Summe von ntrtd 300 000 M . — Die
Juesanlunacrt erreichten ifireit Höhepunkt am 2ö . Oktober . An diese«
jäNfic wurden 709 Posten mit 441 000 M erledigt .

' Dnmit stieg die
« umme der . seit Kriegsausbruch ge ^abltsn BersichevunaSkapitalien aufrund 15 Millionen Mark . Nachdem inzwischen Sie durch die Mobil -
inachuna veranlagten starken ?luS ^ al>lungsann ! i.' ldnnaen ihre Erledigung
geiunden haben , werden die iedt noch nachträglich zur Anmeldungkommenden Ausjiahlungeu prompt nach Eingang der bedingungsgemä «
cnrrocitifiic '.i Unterlagen reguliert . 5903a

Bisin - Salbe
Schnupfen

*27
!£1 Vcr* ügh' ch
/ö »<wbßwanrt gaqen .

} Vc»n» > , . r , . (Jp 3*>U'n Apothc' fr.-
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Kaiserstraße Ivo .

Wos *
etrnnä zu verkaufen hat , etwas zn
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-
Personal sucht, neue Kundschaft juchtArbeit zu vergeben hat u. s. w. il. s.w.

jOer
« reicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„latiisckeß Fresse "
bekanntmacht.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschlietzung vom 3 . April 1914 auf die Höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Pfarrer Lenzkirch , Dekanats
Neustadt, den Pfa -rrverweser Otto Wintermantel gnädigst zu er¬
nennen geruht . Der Ernannte ist am 18. Okwber 1314 kirchlich ein-
gesetzt worden.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten -
berg auf die katholische Pfarrei Hüfwgen , Dekanats Villingen , prä -
sentierte Pfarrer Johann Neponruk Schatz in Muggensturm ist am
18. Okwber 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Emich zu Leiningen
auf die katholische Pfarrei Osterburken, Dekanats Buchen, präsentierte
Pfarrer Peter Alois Kuhnmünch in Sinsheim ist am 22 . Oktober 1914
kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischss hat die Pfarrei Vevolz-
heim , Dekanats Buchen, dem bisherigen Pfarrverweser Albin Müller
daselbst verliehen . Derselbe ist am 18. Oktober 1914 kirchlich einge-
setzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Ersingen,Dekanats Mülhausen , dem Pfarroerweser Ernst Kneuzer in Lenzkirch
verliehen . Derselbe ist am 25. Oktober 1914 kirchlich eingesetztworden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Dielheim ,Dekanats Waibstadt , dem bisherigen Pfarrer Otto Leuchtweis in
Oberschefslenz verliehen . Derselbe ist am 11. Oktober 1914 kirchlich
eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Hönau , De -
kanats Ottersweier , dem bisherigen Pfarrer Valentin Keller in
Schwaningen verliehen . Derselbe ist am 18 . Oktober 1914 kirchlich
eingesetzt worden.

Kadifche Chronik
= Karlsruhe, 10 . Nov . An die badischen Landtagsabgeordneten

ist ein Fragebogen gerichtet worden , durch dessen Boanwortung die
offizielle Tätigkeit des einzelnen Volksvertreters als Mitglied des
Heeres , der Marine oder im Dienste des Roten Kreuzes , des Untere
stützungswesens usw . dargelegt werden soll. Der Archivar der Zwei -ten Kammer nimmt im Einverständnis mit dem Kammerpräsidentendie ausgefüllten Fragebogen entgegen , deren Beantwortung auch vonden Angehörigen im Feld stehender Abgeordneten geschehen darf .4- Karlsruhe , 10. Nov. Wie wir schon kurz berichteten, hat der
Evangelische Oberkirchenrat an die Geistlichen der Landeskirche einen
Erlaß herausgegeben , in welchem die Geistlichkeit ermahnt wird ,liegen Unmähigkeit und Unsittlichkeit zu wirken. Es sei Pflicht jedesVaterlandsfreundes , so betont der Erlaß , den Unsitten entgegenzu-treten , die in den vergangenen Jahren des steigenden Wohllebens
sich mehr und mehr verbreitet haben . In weiten Kreisen habe -sEindruck gemacht, daß die Heeresleitung im Verständnis für das , washeute not tut , bei der Mobilmachung in Unterschied zu früherenZeiten den Alkoholgenuß soviel als möglich ausgeschaltet habe . DerAufenthalt in Ländern von leichtfertiger Auffassung der geschlecht-Irchen Dinge könne für viele wenig gefestigte Glieder unseres Volkes
bedenklich werden . Schließe doch ohne dies ein längerer Feldzug die
Gefahr in sich , daß die Gewissen abstumpfen und die Empfindungenverrohen . Auch die Kirche könne da einwirken , da noch namhafteTeile des Heeres sich innerhalb unserer Grenzen befänden und erstallmählich ausgehoben würden . Es wird daher den evangelischenGeistlichen dringend ans Herz gelegt , während der Kriegszeit gegenUnmäßigkeit und Unsittlichkeit zu kämpfen und die Gewissen füreine ernste Auffassung zu schärfen .

Durlach . 11 . Nov . Gestern nachmittag wurde in der
Nähe der hiesigen alten Kaserne das 3jährige

'
Töchterchen des

zur Zeit im Felde stehenden Sattlermeisters Fader hier voneinem Auto überfahren und derart schwer verletzt , daß derTod nach kurzer Zeit eintrat .
) : ( Baiertal bei Wiesloch , 10 . Nov . Hier kam es zwischen

jungen Burschen der Orte Baiertal und Dielheim zu schweren
Ausschreitungen . Nachdem schon in den letzten Wochen sich die
Burschen der beiden Orte mehrere „Schlachten " geliefert hatten ,wurde der 14jährige Heinrich Filfinger von hier , dessen Bater
im Felde steht , von einer Anzahl Dielheimer Burschen über -
fallen und derart niedergeschlagen , daß der junge Mann achtStunden bewußtlos war ; er schwebt auch jetzt noch in Lebens -
gefahr .

;lb Mannheim , 10. Nov . Die Maul - „ nd Klauenseuche
im Mannheimer Viehhof ist erloschen . — In einem Kauf -
Haus , Mittelstraße 2 C , brach heute morgen kurz vor 8 Uhrein Feuer aus . Der Eebäudeschaden ist unbedeutend , jedoch
der Materialschaden erheblich . Man schätzt ihn auf etwa
1500 Mk . — Gestern abend stießen an der „Rheinlust " zwei
Straßenbahnwagen derart zusammen , daß an einem Wagendie Fenster des Vorderperrons in Trümmer gingen . Zwei
Fahrgäste erlitten leichtere Verletzungen an den Beinen .

Schwetzingen . 10 . Nov . Heute morgen wollte der Bahn -
arbeiter Johann Braun aus Oftersheim zwischen Schwetzingen
und Oftersheim auf einen Zug aufspringen . Er glitt dabei
aus und kam so unglücklich zu Fall , daß ihm die Hirnschale zer -
trUmmert wurde . Er war sofort tot .

Heidelberg , 10. Nov . Der Heidelberger Stadtrat hat
sich mit der Frage der Höchstpreise für Kartoffeln beschäftigt .
Es wurde beschlossen, sich mit einem Antrage an das hiesige
Bezirksamt zu wenden , dahingehend , daß das Bezirksamt im
Verein mit allen Bezirksämtern Unterbadens Höchstpreise für
Kartoffeln festsetze . — Ferner wurde der sonst übliche Kar -
tosfelvorrat zur Verteilung an Minderbemittelte auf die
doppelte Menge (200 Zentner ) erhöht . .

(-) Heidelberg , 10. Nov . Der Heidelberger Bachoerein er -
öffnete gestern abend in der Aula des neuen Kollegienhauses
die Reihe seiner Winterkonzerte mit einem großen Orchester -
konzert , das im wesentlichen Beethoven gewidmet war . Der
Abend fand seinen Abschluß durch die Uraufführung eines von
Philipp Wolfrum komponierten kriegerischen Marsches .

Leimen b . Heidelberg , 10. Nov . Die 6jährige Elise
Eschelbach hatte sich mit einem Jungen auf den hinteren
Balken eines Prirschenwagens gesetzt . Beim wechseln der
Plätze wollte das Mädchen unter dem Wagen , der mit Tabak
beladen war , durchlaufen . Das Kind geriet unter die Räder ,
wurde überfahren und sehr schwer verletzt .

Wieblingen (Amt Heidelberg ) , 10. Nov . In der ver -
gangenen Nacht brannte die Scheune der Witwe Daum voll -
ständig nieder . Die Nachbargebäude wurden durch das Feuer
stark gefährdet , namentlich das Gasthaus „zur Traube " und
das darin befindliche Lager des landwirtschaftlichen Konsum -
Vereins . Dank der eifrigen Arbeit der Feuerwehr konnten
sie gerettet werden .

: : Rastatt , 10 . Nov . Der Kommandeur der Rastatter 56.
Jnf .-Brigade , Generalmajor Freyer , ist zum Generalleutnant
ernannt worden .

( !) Rastatt , 10. Nov . Ende letzter Woche sind hier Ski Eng -
länder eingetroffen , die in Baden -Baden verhaftet worden
waren und nach dem deutschen Konzentrationslager gebracht
werden . Unter der Herrengesellschaft befand sich auch ein eng -
lischer General a . D . , der als Kurgast in Baden -Baden lebte .
Die Engländer waren alle nobel gekleidet , trugen Ueberzieher
und Reise - und Schlafdecken . Vom Bahnhof bis zum Kreisge -
fängnis im rechten Schloßflügel wurde die Gesellschaft von
Soldaten mit aufgepflanztem Gewehr und mehreren Schutz-
leuten begleitet .

£ Emmendingen , 10 . Nov . In Straßburg ist am Samstag im
Alter von 75 Jahren ein Sohn unserer Stadt , Hofbuchbindermeister
Gustav Dürr , gestorben. Dürr war in seinem Handwerke ein Künstler
und von besonderer Kunstfertigkeit zeugten seine Lederarbeiten . Dem
guten Badener war es stets eine ausnehmende Freude , seinem ver-
ehrten Landesherrn Großherzog Friedrich zu dessen Geburtstag
jeweils solche von seiner Hand gefertigte Kunstwerke zu widmen,
wofür sich der hochsinnige , menschenfreundliche Fürst in der ihm
eigenen bezwingenden Liebenswürdigkeit erkenntlich zu erweisen ver-
stand. Dürr war in Emmendingen geboren und hatte 1872 in Straß -
bürg seine Buchbinderei begründet ; er war zum badischen Hofbuch -
binder ernannt worden . Lange Jahre hindurch war Dürr der Vor -
sitzende des Vereins der Badener .

a . Todtnau , 9 . Nov . Die gestrige vaterländisch« Versammlung
füllte den Ochsensaal , sowie den Saal nebenan bis zum letzten Plätz -
chen . Das Programm für diese Feier war hübsch zusammengestellt
und wurde sehr gut durchgeführt. In erster Linie standen die Reden
des Herrn Stadtpfarrer Winterhalder und des evangelischen Geist-
lichen Herrn Pfarrer Müller . Während Herr Winterhalder die Ent -
stehung des Krieges nebst dem bisherigen Verlauf eingehend schilderte ,
sprach Herr Müller über die Kriegslage im allgemeinen , sowie über
die Verhältnisse , die der Krieg über Deutschland und sein Volk ge-
bracht hat . Beide Reden fanden gespannte Aufmerksamkeit. Ein -
geleitet wurde die Feier durch den vierstimmigen Chor „Zuruf ans
Vaterland "

, hierauf erfolgte ein Prolog von Herrn Herrmann , danndie Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Keller , die mit einem
Hoch auf S . M . d . d . Kaiser schloß. Musikstücke, sowie allgemeine
patriotische Gesänge waren hübsch eingeflochten. Auch der neuge-
gründete Gesangverein gab sich mit dem schönen Lied „Vater ichrufe dich"

, sowie als dreingabe „Der gute Kamerad" erfolgreicheMühe .
-,- Waldshut , 10. Nov . Eine schärfere militärische Grenz -

kontrolle tritt mit 12. November auf dem deutschen Rheinuferin Funktion . Infolge Spionagegefahr — es sollen auf raffi -
nierte Weise verräterische Meldungen über die Schweiz zu den
Gegnern Deutschlands gelangt sein , — haben sich die deutschen
Militärbehörden veranlaßt gesehen , alle Rheinübergänge und
Grenzorte von Basel bis Konstanz durch Landsturm -Detache -

mente bewachen und die Passanten streng kontrollieren zu
lassen. In Rheinheim sind z . V . 10, in Reckingen 11 , in Kadel -

bürg 10 Mann einquartiert . Im ganzen werden für diese
Grenzkontrolle zirka 1000 Mann verwendet . Jeder Verkehr
über die Brücken wird zur Nachtzeit streng verboten .

Kandel und Verkehr .
+ Karlsruhe , Nov . (Schlachthof .) In der Woche vom

2 bis 7. November wurden im hiesigen Schlachthof insgesamt 230 .3
Stück Vieh geschlachtet und zwar : 251 Stück Großvieh (45 Ochsen , 64
Rinder . 62 Kühe. 80 Farren ) . 258 Kälber , 1753 Schweine, 30 Hammel,
1 Ziege . 10 Pferde . 13 321 Kilo Fleisch wurden außerdem von aus-
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter 5350 Kilo vow
Ausland . — Viehmarkt . In der genannten Woche betrug dt«
gesamte Zufuhr 2186 Stück und zwar : 46 Ochsen , 112 Bullen , 52 KM
und 60 Färsen , 186 Kälber , 1730 Schweine. Es wurde bezahlt ju 1
50 Kilo Schlachtgewicht für vollfleischige, ausgemästete Rinder hoch'
sten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 94 W
98 Jl , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästet«
Ochsen 89—94 JL , mäßig genährte junge und gut genährte ältere
Ochsen 84—89 Jl ; für vollfleischige , ausgewachsene Bullen höchste»
Schlachtwerts 83—86 JL , vollfleischige, jüngere Bullen 78—82
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen 74—78 JL \ f»1
vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 94—96 <*>
vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlilchtwerts bis zu siebe«
Jahren 80—82 Jl , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—93 X
mäßig genährte Kühe 76—78 Jl , gering genährte Kühe 70—74 X
für mittlere Mast - und beste Saugkälber 93—100 Jl , geringere Mast-
und gute Saugkälber 90 Jl ; für vollsleischige Schweine von 100 bis
120 Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht 74 Jl , vollsleischige
Schweins von 80—100 Kilo ( 160—200 Pfund ) Lebendgewicht 76 bis
78 JL . Die Tendenz des Marktes war lebhaft .

X Heidelberg , 10. Nov . In der heutigen ordentlichen General»
Versammlung der H . Fuchs Waggonfabrik wurden die Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt und die Dividende auf 9 Prozent
(wie im Vorjahre ) festgesetzt. Die ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrates wurden wieder und an Stelle des verstorbenen Ge>
Heimerats Dr . Reiß Direktor H . Kösterde Bary von der Filiale Hei '
Kelberg der Rheinischen Kreditbank neu in den Aufstchtsrat gewählt-

Konkurse in Baden.
Fritz Kraft Holzhandlung in Bruchsal. Konkursverwalter : Reckts-

anwalt Rödelstab in Bruchsal. Anmeldetermin : 11. Dezember -
Prüfungstermin : 19. Dezember.

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe «
Eheschließungen .

9 . November : Josef Heck von hier , Kaufmann hier , mit Wil-
helmina Wolf von Waldwimmersbach . — 10. November : Rudolf
Betz von hier , Kaufmann hier , mit Katharina Kreuzer von Furt -
wangen .

Geburten :
5. November : Herbert Ruprecht Maximilian , Vater Max Eckert.

Mathematiker . — 6 . Noöem-ber : Ellen Gertrud Sofie , Vater Ernst
Würtenberger , Steuerkontrolleur in Helmsheim . — 7. November:
Maria Magdalena , Vater Ernst Gizzi, Kranenführer . — 10. No¬
vember : Rudolf Heinrich, Vater Friedrich Geiger . Bierführer .

Todesfälle :
9 . November : Anna Rieß , alt 35 Jahr « , Ehefrau des Kochs und

Wrrts Hermann Rieß.
Beerdiqungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Mittwoch , 11 . November : V- 3 Uhr : Anna Rieh , Wirts -Ehefrau,

Gerwigftraße 5 ; 3 Uhr : Leonce Faucher, Soldat im französischen Ins "
Reg . 172.

Auswärtige Todesfälle .
Vaden -Baden . Frau Helene Borzner Wwe . geb . Doll , 68 Jahre alt .
Oberkirch . Johann Schärer , Mechaniker, 56 Jahre alt .
Konstanz. Emil Hienerwadel , Kanzleisekretär bei der Kaiserl . Ober-

postdirektion, 60 Jahre alt .

Lenket jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie rur
Linderung bei Magen » u . Darmer«
krankungen , insbesondere Durch »
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

für 1 Mark , nie losel )

2

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

( 126 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Herrera war wieder bei seiner Mutter , in ihrem Zimmer ,

zog sie an sich , küßte die Etirne , auf der die vielen unruhe -
vollen Sorgenfältchen standen , die schweren Lider und die ma -
geren Wangen . Eine tiefe Zärtlichkeit zu ihr war in ihm —
wie etwas Zerbrechliches , das man nur leise berühren durfte ,hielt er die alte Frau , die ihm in dem glatten und schmuck-
losen Hauskleide noch kleiner und noch schmächtiger erschien als
an den andern Tagen . Und immer noch , auch während er sie
streichelte und fügte , lag dieses unruhevolle Fragen auf dem
schmalen und verängstigten Eesichtchen. Keinen Augenblick
konnte es sich aus dem Zwang befreien .

„Sprich , Peter , sprich, was ist es denn ? Gott , so viel
dumme Möglichkeiten habe ich mir gleich wieder ausgemalt ,kaum daß der Mann , der mir deinen Brief gebracht hat , fort
gewesen ist : Es könnte dir irgend etwas Unangenehmes ge -
schehen sein , oder —" Sie schüttelte den Kopf , sie wollte lächeln ,
hielt seine Hand . „Du warst doch immer mein Sorgenkind —
Sie wurde rot , brach ab und schwieg.

„Was wolltest du noch sagen , Mutter ? "

„Peter , nicht böse sein —"

„Ich bin nicht böse."

du darfst das nicht mehr tun , daß du so schreibst, den
Voten sendest . Denk doch , in ein paar Tagen schon kommt der
Vater zurück . Und auch die Leute , Wenn es je¬
mand merkt — ©ott , es ist ja so schwer " Ganz ängstlich
war sie, ihre Sätze verloren den Zusammenhang , und ihre
Augen wurden feucht.

Er drückte ße sanft auf das Sofa und setzte sich neben sie.

„Mutter , ich werd ' es nicht mehr tun — hier meine Hand— ich verspreche es . Bist du jetzt ruhig ?"
„Jetzt wirst du mich für lieblos halten —" sagte sie . „Und

doch weih ich , daß keine Mutter ihr Kind mehr lieben kann
„Ich fühle , dah du mich liebst . — Darf ich jetzt sagen ,warum ich gekommen bin ? "
Sie nickte rasch und schluckte und setzte sich gerade auf .
„Mutter — ich werde wohl bald reisen müssen .

"
„Du willst schon wieder fort — ? " Ganz unwillkürlich

griffen ihre Hände zu, umfaßten seinen Arm , hielten ihn fest .
„Ja — ich will fort — Er suchte nach einem leichten

Ton , nach einem guten Lächeln , die den Worten ihre Schwere
nehmen sollten , und fand sie nicht . Mit einem Ausdruck schwer
verhaltener Qual sah er an ihr vorbei ins Weite .

Sie hastete nur an den Worten , die er gesprochen hatte .
„Peter — aber du hast doch länger bleiben wollen — !"
Er nickte leise . „Es ist nun so geworden .

" Immer noch
lag sein Blick da draußen in der Ferne . Seine Gedanken wa -
ren still , ruhten auf diesem kurzen Satze , der als ein Abschluß
hinter einem Schicksal stand .

Sie fragte — wie von weither kam die Frage an ihn
heran , traf in sein Sinnen : „Ja — sind denn deine Geschäfte
hier schon erledigt — ? "

Da kamen seine Augen wiederum zu ihr . „Meine Ge-
schäfte?"

„Ich meine — das mit den Maschinen — du hast mir alles
das ja doch erzählt — mit den landwirtschaftlichen Maschinen ,
die du hier einführen willst ?"

Er nickte rasch, sprach hastig , hatte etwas sachlich Lehr -
Haftes in seiner Stimme : „Ja — Mutter , ja , das alles ist in
Ordnung . Nicht wahr , das ist doch nicht so , daß man
hier verkauft . Da handelt es sich doch nur darum, neue Be-

Ziehungen zu finden, Vertretungen zu schaffen Alles
andere ist dann direkte Arbeit des Brooklyner Hauses —"

Sie sah blicklos vor sich hin auf den Teppich nieder und
sagte still : „Und jetzt willst du schon wieder fort ."

„Mutter — ich warte stündlich auf den Ruf — u
„Pcat — wie ein schöner Traum war das doch alles

Dabei stiegen ihr die Tränen langsam in die Augen , traten
über die Wimpern , liefen an den schmalen Wangen nieder -
Sie weinte — hilflos wie ein Kind weinte sie.

Er legte seinen Arm um ihre Schulter und zog sie zu s'H
her . Ihr schmächtiger Körper ruhte an seiner Seite , er fühW
das Schluchzen , das ihn durchzitterte , und er dachte Nun ha^
ich sie noch einmal — nun fühle ich noch einmal ihre tiefe un°
kraftlose Liebe . Und dann werde ich gehen — und
Meer wird zwischen uns sein — und ich werde sie nie wieder
sehen !

Sie sagte schluchzend: „Peat — wie soll das werden —
wie soll ich es ertragen "

Er strich ihr Haar , er küßte ihre tränenfeuchten Hände , u"
seine Stimme war nun seltsam ruhig . Aber eine geholtes
Trauer war in ihr , floß über in die Worte , die er sprach, &ie
trösten und zur Ruhe bringen wollten .

„Wie alles werden soll? Mutter , es soll so sein , wie e
J

auch früher war — nein , besser. Denn du weißt doch jetzt - ff
lebe , und es geht mir gut — . Und daran , daß es mir gut ge? '
sollst du auch immer denken — sollst keine Sorgen um tf 1' '
haben . Wie eine Insel , zu der deine Gedanken gehen , wen
sie still sein und ruhen wollen , will ich für dich sein — ^
dein Junge , dein „Sorgenkind " von früher — von dem du
du allein — nun weißt : er ist da drüben irgendwo und ist
gnügt und ist gesund — es geht ihm gut — ! Und wo er au
ist, er denkt an mich , er ist bei mir , wir beide sind im Geists
beieinander ." — ~ - (Fortsetzung folgt -)
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Dampf - Walch - AnHaH Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15298*

England und feine Uachbarküsten.
K .F . Berlin 10 . Nov . Wenn sich die Engländer mit ganz be-

' »derer Hartnäckigkeit dem Vordringen der deutschen Truppen an
cr Novdseeküste ewtgegenwerfen, so geschieht das , weil ihnen der
'«danke unerträglich ist , daß die Deutschen hier am Kanal festen Fuß
»Isen könnten. Ist es doch vielmehr jahrhundertelang ein Leit-
edanke der englischen Politik gewesen, daß England selbst sich einen
Brückenkopf " an seinen Nachbarküsten jenseits des Kanales sicher
alten müsse. Im Mittelalter fiiti» die englischen Könige bekanntlich
wge Lehnsleute der Könige von Frankreich gewesen , von denen sie
>e Normandie , Anjo-u , Poitou und Aquitanien zu Lehen trugen .
Gamals also befanden sich nicht etwa nur einige Küstenplätze, sondern
ielmehr beinahe die ganze Seeküste Frankreichs vom Kap Erisney
^i Calais bis zum Gascogner Meerbusen in englischen Händen und
iesem Verhältnisse machte erst jener durch Shakespeares ergreifende
Schilderung besonders bekannt geworden« Mord ein Ende , den der
altlose Johann ohne Land an seinem Neffen Arthur von Bretagne
«rubre . Damals sprach der Gerichtshof der französischen Pcirs den
"glischen König in seinem Charakter als Pair seiner Lehen sür
^rlustig und Philipp August von Frankreich beeilte sich , diesen
' erichtsspruch auszuführen . Nur Aquitanien , die Mitgift der
^önen Königin Eleonore , ist damals noch England verblieben .
Allein dieser entlegene Besitz französischen Landes entsprach auf die
öauer nicht den Interessen Englands . Mehr und mehr rückte viel-
»ehr , wie in einem Aufsatze des „Marzocco" hervorgehoben wird , für
England die Bedeutung von Flandern in den Vordergrund , welches
'e n Haupt markt der englischen Wolle und der englischen Häute
bildete.

So richtete sich die Aufmerksamkeit der englischen Könige seit
>em 14 . Jahrhundert darauf , an der flanderijchen Küste festen Fuß zu
ksfeti. Dies gelang zuerst Eduard HI . durch den Sieg bei dem in
Engster Zeit oft genannten Orte Sluys , dessen französischer Name
Klause lautet , wo die Engländer am 24 . Juni 1340 einen wichtigen
bieg erfochten. Aber Sluys genügte ihnen auf die Dauer nicht; und
^ rum niachte sich Eduard HI . im Jahre 1348 an die Belagerung von
Palais und fortab bildete Calais etwa 200 Jahre lang den eng-
' !chen Brückenkopf an Frankreichs Küste . Erst im Jahre 1558 gelang
■? dem Herzog Franz von Euise und dem Marschall Piero Strozzi ,
- ttlais wieder in die Hände der Franzosen zu bringen . Damals saß
'uf Englands Thron die „blutige " Maria , und es wird bekanntlich
'on ihr berichtet, daß ste, dem Tode nahe , gesagt habe : „Wenn Ihr

das Herz öffnet, werdet Ihr darin den Namen Calais finden .
"

«tarm verstand also wohl , was der Verlust von Calais für die eng-
-' !che Festlandspolitik bedeutete.

Diese selbst aber hat auch hiernach ihren Charakter und ihre
siele nicht verändert . Unter Elisabeth wurde für sie die Formel aus -
gebildet , Englands Grenze bilde das Meer an der feindlichen Küste,
"er neue „Brückenkopf " wurde zunächst Ostende, das die Engländer
;n seinem heldenmütigen Kampfe gegen die Spamer mit allem Nach-
' rucke unterstützten. Ostende fiel schlichlich, und jetzt richtete sich die
Aufmerksamkeit der Engländer zum Ersätze auf Dünkirchen. Es war

geniale Cromwell , der den Wert Dünkirchens als neuen eng-
" Ichen Brückenkopf scharfblickend erkannte . Die Frucht seines Bund -
[
■Mies mit Frankreich gegen Spanien im Jahre 1658 war die Ab-
^ tung dieses Platzes , der in englischem Besitze geblieben ist , bis
^ arl Ii . sich von Ludwig XIV . dazu veranlassen ließ , ihm Dün -
Archen gegen bar abzutreten . Diese Abtretung kann als das eigent -

>̂che Ende der englischen „ Brückenkopf -Politik " bezeichnet werden.
Allein auch die Geschichte des 19 . Jahrhunderts hat von einem

^ gnffsweifen Vorgehen der Engländer gegen die flanderifche Nach-
^rküste zu berichten. Das war damals , als Napoleon I . Vliffingen

Und die Scheldemündung stark befestigt und eine große Schlachtflotte
®ei Antwerpen oersammelt hatte . Gegen sie wurde im Juli des
Lahres 1809 eine ungewöhnlich große englische Flotte ausgesandt , die

000 Mann und 3000 Pferde nach dem Festlande beförderte ,
^ dmiral war Sir Richard Strachan , kommandierender General Lord

tyatfjam , und die Instruktion der Unternehmung ging dahin , alle
schiffe in der Scheide nach Möglichkeit zu beschäftigen oder zu zer-
l ° n:n . die Hafenanlagen von Antwerpen zu vernichten, die Arsenale

Vlissingen, Terneuzen und Antwerpen zu vernichten und schließ-
' >ch die Scheide für große Krtegsfahrzeuge uirfcchrbar zu machen . Zu

'

, % m Zwecke besetzte das englische Heer die Inseln Walcheren und
^ ud -Bcverland . Der Ausgang dieser vielbesprochenen Unternehmungar aber kläglich , indem Krankheiten und Fieber das englische Heer

Us das übelste mitnahmen . Schon am 7. September mußte Lord '
Mtham de» Rückzug antreten ; noch ließ er 10 000 Mann auf Wal -

'
-ere„ zurück, die aber im Dezember gleichfalls, und zwar fast durchweg
^ borkrank , heimkehrten. Das Mißgeschick dieser Unternehmung er»

regte damals in England größte Aufregung und lebhaften Unwillen .
So hat , wie die Geschichte zeigt , England etwa 000 Jahre lang seine
Nachbarkllsten bedroht , und es ist daher wohl zu verstehen, daß es
schon in der bloßen Möglichkeit einer Bedrohung von dieser Seite
durch eine feindlich « Macht die größte Gefahr für seine eigene Zu-
kunft erblickt .

Kriegs - AUerlei .
X König Eduard unter Falschspielern. In einem Londoner

Spielklub wurden vor vielen Jahren Hasardspieler ausgehoben , die ,
zum Teil , auch das Talent besaßen, bei dem Spiele das Glück zu
korrigieren . Die Polizei stellte sie vor Gericht. Ganz London in-
teressiere sich für den Prozeß , denn die Namen der Angeklagten waren
vornehmer als ihre Beschäftigung. Besonderes Interesse erregte ein
Herr auf der Zeugenbank. Nach einer langen Verhandlung erhob
sich der Nichter und verkündete das Urteil . Sämtliche Angeklagren
wurden schuldig gesprochen . Als der Richter die Verkündigung des
Urteils beendet hatte , rief er den Hauptzeugen vor die Schranken des
Gerichtes und hielt an ihn , wie die „Welt auf Reisen" erinnert
folgende Ansprache : „Als Richter habe ich , vermöge ihrer staats -
rechtlichen Stellung , kein Recht an Sie . Aber als Engländer gebe ich
meinem tiefen Schmerz darüber Ausdruck , daß Sie , der Sie einst
berufen fein werden , unsere Geschicke zu lenken , in solcher Gesellschaft
vor mir erscheinen mutzten .

" Der Hauptzeuge, an den er obige Worte
richtete, war der Prince of Wales , der spätere König Eduard VII .,
der Anstifter der Politik der Einkreisung Deutschlands, die zu dem
jetzigen Weltkriege füljrte .

ok . Wie's trefft . Jetzt kämpfen Engländer und Russen Seite an
Seite gegen die deutschen Barbaren . Wie die Engländer vor einem
Vierteljahrhundert ihre jetzigen russischen Bundesgenossen beurteil -
ten , erzählte damals die russische Zeitung „Kiewskoje Slowo "

. Wie
dieses Blatt im Jahre 1888 mitteilte , schrieben die Engländer in
Indien ganze Bücher, um die Hindus zu überzeugen, datz die Russen
ganz wenig über den Tieren stehen . Nach dem genannten Blatte
behauptete ein englischer Verfasser in einem solchen Werke: „Die
Russen haben Hörner wie die Ziegenböcke ; sie trinken reinen Spiri -
tus , essen rohen Schweinespeck . Sie haben rote Augen und unge-
heure Hauzähne. Ihre Kleider sind Tierfell« .

" Doch das sind nur
die Bewohner russischer Städte , in den Dörfern aber „gehen die
russischen Bauern auf allen Vieren . Die wildesten und grimmigsten
von ihnen gehen jährlich zur Armee, und da ihr Radschi (der Herr )
gar kein Geld hat , so ist ihnen erlaubt , jedes neu eroberte Land
rein auszuplündern .

" — Und heut« stehen die Engländer im Bunde
solcher Ti«re .

Eheringe,

Christ. Fräükle , Goldschmied ,

in 8, 14 und 18kar. Gold ,
jede Fasson ünd Preislage ,

sowie
Pforzheimer Goldwaren

jeder Art
Tafel -Resteckc

empfiehlt 16104
— Karlsruhe , —
Kaiser Wilhelm -Passage 7 a

Eur den Winter« Eeldzag !
Uniform - Pelzmäntel
==== = nach Vorschrift verarbeitet === = =

I Tnf für Offiziere und Mann-
UniClXlCll - r Schäften , über denWaffen -

rock zu -tragen , von Mk. ® 3 . — bjs 223 .—.
Sämtliche Mäntel mit regendichtem Garbadinbezug

in vollendeter Paßform .

Uniformmäntelwerden rasch und billigst mit Pelzfutter
eingefüttert . Aufträge erbitte frühzeitig .

Josef Goldfarb , 181 Kaisersir,
Ecke HerrenstraBe .

" »
15796.6.4

9000 Stück Bettlaken , 130X233 cm, deinen und Halbleinen

Wolldecken , !132X234 cm und 140X190 cm
Lazaretthemden aus Halbleinen

11500
5200
2600
3200
1000

12500
10000

1 ,

» >

»

>»

»?

Unterhosen , Flockköper und Trikot

Feldhemden
Strohsäcke mit Kopfkeilen
Handtücher , 50x133 cm
Schürzen , bunt und weiss, für Pflegerinnen und Helferinnen

lieferbar

sofort

November

Dezember .

16161

W. Bolfinder ,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 29 . Oktober starb den Heldentod fürs

Vaterland nunmehr auch unser zweiter lieber,
guter Sohn , Bruder , Schwager und Vetter

Posfsekretar Peter Losmann
Unteroffizier der Reserve .

In tiefer Trauer :

Familie Ja ?< ob Losmann .
Frau Masengarb Wwe .

Karlsruhe , Laudenbach bei Weinheim , Rastatt ,
den 9. November 1914. B45561

Den Heldentod im Kampfe für das Vaterland
starb am 31 . Oktober in Frankreich , im Alter von
- 8 Jahren, unser lieber, unvergeßlicher Sohn ,
Bruder, Schwager , Onkel und Bräutigam

Jakob Schmitt II
Vizefeldwebel im 1 . bad . Leib-Gren. - Regt. Nr. 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes .
Gott gebe ihm die ewige Ruhe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Valentin Schmitt III , Großsachsen .
Braut : Frieda Degen und Angehörige ,

Rheinsheim (Baden). 5906a

Am 28. Oktober fiel in Frankreich im Kampf
fürs Vaterland mein lieber Mann, unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Anton Burkhardt , Mim
In tiefer Trauer :

Frau Katharina Burkhardt , geb. Mohr
und Karl Burkhardt , Vater .

Karlsruhe , den 10. November 1914 .
Luisenstrasse 15. B4Ö549

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , für

die liebevolle Pflege der Rote Kreuzschwester im
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim , für die zahlreichen
Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Franziska Schoch Wwe.
geb . Pleiier

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Klara Schooh , Philadelphia
Franziska Scharovsky , geb Schoch,

in Rußland
Reinhard Pfeifer , Karlsruhe . B45550

. i
> ♦" v ' .ij, .

rauep
Kostüme
Mfinüel
Kleider
Röcke
Blusen 14456*

Reiche Auswahl. — Billige Preise. — Aenderungen sofort.

^ efioeicler
Lud wigsplatz . Telephon 143 .

» 4» » « a »» »* »
'

jf |» toetbtn rasch una billigst angcfcrligt in DtS
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Aufruf .
Dank der Opferwilligkeit unseres Landes ist es uns möglich ge -

worden , im Oktober in 211 Eisenbahnwagen unseren badischcn Trup¬
pen neben vielen andern nützlichen Sachen im ganzen 22 400 warme
Hemden und 17 000 Unterhosen , 53 000 wollene Socken , 8000 Leib¬
binden 9600 Pulswärmer , 30 000 Taschentücher , 395 000 Zigarren zu¬
zuführen . Hierdurch und durch die vielen tausend Pakete , die in
der Woche vom 19. bis 2g. Oktober aus unserm Land an unsere
Angehörige im Feld hinausgeschickt wurden , im Verein mit dem , was
die Militärverwaltung selbst zu stellen in der Lage war , so dürfen
wir hoffen , den dringendsten Bedürfnissen des Augenblicks genügt zu
haben .

An den für jede Woche in Aussicht genommenen Wollzügen , die
die Truppen insbesondere mit der noch erforderlichen warmen Unter -
kleidung für die kommende Winterszeit versehen sollen , werden wir
uns auch künftig nach unseren Kräften beteiligen , insbesondere soweit
nach den Mitteilungen der Generalkommandos des XIV . Armeekorps
und des XIV . Reservekorps auch jetzt noch bei einzelnen badischen
Truppenteilen ein dringendes Bedürfnis besteht . Daneben sollen ,
soweit unsere Vorräte ausreichen , regelmäßig Wagen mit Liebes -
gaben hinausgeschickt werden an diejenigen Teile der Armee , die hin -
sichtlich der Versorgung mit Liebesgaben auf uns angewiesen sind.
Auch sollen nach wie vor den ausziehenden badischen Ersatztruppen -
teilen Liebesgaben mitgegeben werden für ihre Kameraden ins Feld .

Hierzu bedürfen wir der fortgesetzten regelmäßigen und nachhal -
tigen Unterstützung aus dem Lande , um die wir herzlich bitten .

Ueberdies steht Weihnachten vor der Türe , und dieses Fest wer -
den unsere Truppen diesmal wohl im Feld , fern von ihrer Familie
zubringen müssen . Es ist daher unsere Pflicht , jetzt schon dafür zu
sorgen , daß wir zu diesem Fest in besonders reichem Maße unseren
Truppen Liebesgaben schicken können .

Jeder badische Truppenteil , der im Felde steht , soll mit einer
sendung erfreut werden , jedes Regiment , Bataillon usw . soll von
uns etwas erhalten , so daß auch demjenigen unserer tapferen Sol -
Daten , der nicht von seinen Angehörigen ein eigenes Weihnachtspaket
bekommt , aus unserer Sendung von seinem Vorgesetzten das zugeteilt
werden kann , was er gerade am nötigsten braucht .

Um dies zu erreichen , bedürfen wir der tatkräftigen Mitwirkung
»es ganzen Landes . Da die Verpackung , Versendung und Zuführung
in die Truppen viel Zeit erfordert , bitten wir , uns spätestens in der
Woche vom 22. bis 2». November alles das hierher zu senden, was
»en Truppen auf Weihnachten ins Feld geschickt werden soll . Er -
wünscht sind vor allem warme Hemden und Unterhosen , wollene
socken , Taschentücher , Pulswärmer , Leibbinden, ' Zigarren , Zigaretten ,
Tabak und Tabakpfeifen ; Schokolade , Zucker . Lebkuchen , Leckerle ,
springerle , getrocknetes und eingekochtes Obst , geräucherter Speck,
Dauerwurst ; Kerzen ; Postkarten , Bleistifte . Auszuschließen find
leicht verderbliche Eßwaren .

Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen , ebenso Geldmittel
für den Liebesgabenfond . Auch wo dies nicht schon für die regel -
mäßige Sammlung und Ablieferung der Liebesgaben eingeführt ist,
vird es sich für diese Weihnachtssendungen empfehlen , die Gaben in
jeder Gemeinde zu sammeln und dann durch Vermittelung des Be¬
zirksausschusses vom Roten Kreuz oder des Bezirksamts die Sauun -
!ung aus dem ganzen Amtsbezirk in einer Sendung an die Haupt -
ammelstelle in der Landesgewerbehalle . Karl -Friedrichstr . 17 hier ,
Iii schicken .

Auch kleine Pakete je für einen einzelnen Mann , aber nicht für
iinen bestimmten Empfänger , sind willkommen , ebenso Pakete für
»ie Truppenteile der Garnisonsstädte , die an die einzelnen Kom -
»agnien , Batterien usw . adressiert sind ; diese Pakete werden hier
licht geöffnet werden , wenn ihr Inhalt auf dem Paket verzeichnet
ist, und ihr Gewicht 5 Kilo nicht übersteigt , so daß sie nötigenfalls ,
venn eine andere Beförderungsart nicht möglich sein sollte , als Post -
?akete verschickt werden können . Streichhölzer und ähnliche feusr -
gefährliche Dinge dürfen den Paketen nicht beigegeben werden ; Ge -
cränke müssen , damit die anderen Sendungen nicht Schaden leiden ,
besonders sorgfältig verpackt werden .

Die Zeit der Vorbereitung ist nur noch kurz ; zu spät ankom¬
mende Sendungen laufen Gefahr , nicht mehr rechtzeitig hinaus -
zeschickt werden zu können . Drum möge jeder sofort ans Werk gehen .

Wir wollen alle zusammenhelfen , um unfern badischen Truppen
)um Weihnachtsfest möglichst reiche Gaben zuführen und ihnen da -
durch zeigen zu können , daß die Heimat ihrer unerschütterlichen Top -
ferkeit dankbar gedenkt . Dadurch werden sie am besten instand gesetzt,
auszuharren in dem schweren Kampfe bis zum siegreichen Ende .

Karlsruhe , den 9 . November 1914.
Der Ehrenvorsitzende des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz :

Max , Prinz von Baden .
Der Territorialdelegierte der freiw . Krankenpflege fiir das

Grogherzogtum Baden ? '

Freiherr von Bodman .
Dcr Borsitzende des Gesamtvorstandes des Bad . Landesvereins

vom Roten Kreuz :
' General Limberge r .

Der Generalsekretär des Bad . Frauenoereins :
Geh . Rat Müller .

Der Vorsitzende der Depot -Abteilung des Bad . Landesverc '
.üZ

vom Roten Kreuz :
Geheimrat Glockner .

Aus der 71 . Uerlustlifts .

(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )
Infanterie - Regiment Nr . IIS . Freiburg i . Baden .

I. und II . Bataillon .
(Seicfi 'preti am 29. 9„ Anna » am 8., Lens u. Lievi » vom 10 , Di3 12. ,und Aonchy vom 14. bis 16. 10. 14 .)

I . Bataillon .
1 . Kompagnie : Hauptm . Feodor törohe leicht verw . ; Vizeseldw .,

Offizier - Stellvertreter Emil Radier , Ruft ( Ettenheim ) , l . verw . :
Uan .-Gefr . Gustav Zäglin , Moleck-Emmendingen , l . verw . ; Musk .
Aranz Spraul , Haslach (Oberkirch), l. verw . ; Musk . Eduard Steiert ,
Wagensteig (Freiburg ) , schwer verw . ; Einj . -Freiw . Unteroff . Ernst
Reichmann , Freiburg , Unteroff . Hans Lagemann , Hof - Wehrle
(Rostock) , Musk . Hermann Hauser , Heiligenstein (Schlettstadt ) , Musk .
Josef Himmelstoß , Straubing (Niederbayern ) , sämtlich leicht verwun -
d?t ; — 5Jes. Georg Schaffner , Oberschaffhausen (Emmendingen ) , ge-
fallen ; Gefr . d . R . Leonhard Holl , Bergheim ( Oberonnt -Dillingen ) ,
l . verw . ; Unteroff . Karl Häßig , Bahlingen ( Freiburg ) , gefallen ;
Res . Eugen Gemberle , Sulzmatt ( Gebweiler ), l . verw . ; Res . Xaver
Schasfitel , Ottmarshausen ( Augsburg ) , gefallen ; Res . Xaver Biichly ,
Fessenheim (Gebweiler ) , gefallen ; Musk . Gustav Weber , Vögisheim ,
(Müllheim ) , l . verw . ; Musk . Otto Schuster , Krautheim (Boxberg ) ,
gefallen : Musk . Ludwig Kuch , Hundheim (Wertheim ) , gefallen ;
Musk . Anton Eckert , Ehrenstetten (Staufen ) , Musk . Johann Ritzen¬
thaler , Hardheim (Staufen ) , Musk . August Feldmann , Griesemert
(Olpe ) , Unterosf . d . R . Otto Graf , Singen a . H . , Res . Gustav Ohr ,
Hohenstadt ( Ettenheim ) , Wehrm . Heinrich Post , Mülheim ( Ruhr ) ,
Gefr . Karl Jäger , Hendorf (Stockach ) , Res . Eugen Pfeffer , Kaisers -
lautern (Pfalz ) , Gefr . d . R . Emil Striffling , Regisheim (Elsaß ) ,
sämtlich leicht verwundet ; — Unteroff . Albert Bruch , Mülhausen i . E .,
Musk . Johann Wenk , Nußdorf (Ueberlingen ) , Gefr . d . R . Pius Nie -
.icrer , Obermünstertal (Staufen ) , Res . Johann Wieland . Uffholz
«Thann ) , Res . Friedrich Klenk , Grettenbach (Mosbach ) , Res . Valentin

Zimmermann , Scheringen (Buchen ) , Res . Rudolf Frank , Dainback
(Boxberg ) , Res . Friedrich Egener , Mülheim ( Ruhr ) , sämtlich vor -

mißt ; — Musk . Franz Rösch, Ottenhöfen ( Achern ) , gefallen .
2. Kompagnie : Fahnenj . Walter Hudemann gefallen ; Sergeant

Hermann Staitz , Oberschopfheim (Lahr ) , gefallen ; Gefr . Hermann
Graf , Appenweier (Offenburg ) , gefallen ; Res . Fidelius Stehle , Tail¬
fingen (Haigerloch ) , schw . verw . ; Res . Andreas Weiß , Waldkatzenbach
( Eberbach ) , I . verw . ; Res . Münzenberger l . verw . ; Musk . Franz Kehl ,
Hornbach (Buchen ) , l . verw . ; Musk . August Hörner , Heinbach (Wert -
heim ) , Musk . Mathias Hüuber , Ottoschwanden (Emmendingen ) ,Musk . Max Flnhrer , Karlsruhe . Unteroff . der Res . Heinrich Hauer ,
Gebweiler , Gefr . d . R . Emil Maier , St . Georgen (Freiburg ) , samt -
lich schwer verwundet ; Unteroff . d . R . David Bender , Mannheim , l .
verw . ; Res . Georg Heckel , Bahlingen (Emmendingen ) , l . verw . ; Res .
Johann Baptist Gillq , Fellepingen (Thann ) , schw . verw . ; Res . Ludw .
Backfisch, Dollau (Mosbach ) , schw . verw . ; Res . Ludwig Stadelhofer .
Wollmadingen ( Konstanz ) , schw . verw . ; Res . Albert Sütterle , Esch -
bach (Staufen ) , l . verw . ; Res . Stefan Köbele schw . verw . ; Musk .
Adolf Biedinc . !!» , Hemmenhofen (Konstanz ) , gefallen ; Musk . Karl
Häusler , Owingen ( Ueberlingen ) , gefallen ; Musk . Franz Hube ,
Möckern ( Leipzig ) , l . verw . ; Wehrm . August Binner gefallen ; Eins .-
Freiw . Unterosf . Fritz Niischke. Freiburg , gefallen ; Einj . -Freiwill .
Unteroff . Paul Gronemeyer , Rödingshausen (Herford ) , l . verw . ;
Gefr . d . R . Nicolaus Frank , Leipferdingen (Engen ) , l . verw . ; Vize -
feldwebel Offizierstellvertr . Paul Kappner , Büschen (Wohlau ) ,Musk . Anton Mayer , Allersdorf (Mallersdorf ) , Ref . Theodor Kurt
Derzbach , Frankfurt a . M . , Res . Kamill Frickler , Blodesheim (Geb -
weiler ) , Res . Eduard Engist , Achkarren ( Breisach ) , Ref . Otto Roser ,
Denzlingen (Emmendingen ) , Gefr . d . R . Josef Roth , Res . V - gt ,
Res . Fleig , Res . Karl Gronmünz . Wehrm . Karl Schnei ?, Res . Albort
Jeime . Bischofingen (Dreifach ) , Res . Remm , sämtlich vermißt ; —
Unterosf . Adolf Häberlin . Wolfenweiler ( Freiburg ) gefallen ; Unter -
offizier d . R . Mcnold , Kirchhard (Sinzheim ) , gefallen ; Res . Jacob
Hehn . Pfeifer , Waldkatzenbach (Eberbach ) , gefallen ; Unteroff . Adolf
Eberls , Brötzingen (P -orzheim ) , l . verw . ; Vizefeldwebel Hermann
Zmnbach , Hausbergen , Minden i . Westf . . schw . verw . ; Tambour Edel -
bert Morat , Detzeln (Waldshut ) , gefallen ; Res . Friedrich Holler ,
Unterschüpf (Boxberg ) , l . verw . ; Res . Andreas Krauß , Krensheim
( Tauberbischofsheim ) , schw . verw . ; Res . Ernst Enidemann , Roggen -
hausen ( Gebweiler ) , l . verw . ; Res . Heinrich Ken , Gottenheim (Brei¬
sach ) , schw . verw . ; Musk . Georg Schulz , Friedrichsdorf (Eberbach ) , l .
verw . ; Einj .- Freiw . Gefr . Walter Servatius , Wolfach , schw . verw . ;
Kriegssreiw . Walter Lahausen , Freiburg , schw . verw . ; Musk . Kurt
Oberle , Günterstal (Freiburg ) , l . verw . ; Res . Richard Mackenheim ,
Wyhl ( Emmendingen ) , Res . Hermann Strecker , Wildtal (Freiburg ) ,
Res . Andreas Kaufmann , Werbachhausen (Tauberbischofsheim ) , Einj .-
Freiw . Karl Hüne , Kuxhaven , sämtlich schwer verwundet ; Musk . Otto
Hettich , Waldkirch , l . verw . ; Musk . Ernst Schrisver , Altona , Musk .
Otto Nötiger , Griinewald ( Siegen ) , Musk . Josef Schmidt , Laufen¬
selden ( Idstein ), Res . Emil Ochs , Kuhlsheim (AZertheim ) , sämtlich
schwer verwundet ; Res . Adolf Steibis vermißt .

3. Komxagnie : Oberlt . Dierich l . verw . ; Res . Karl Ried , Milben
( Eberbach ) , l . verw . ; Res . Rudolf Meutter , Tiefenstein (Waldshut ) ,
gefallen ; Ref . Friedrich Ifslin , Bottingen (Freiburg ) , gefallen ;
Vizefeldwebel Edmund Rothley , St . Amarin (Thann ) , vcrm . ; Unter -
offizier Wilh . Hauser , Mengen (Freiburg ) , verm . ; Musk . Alex Berger ,
Freiburg , verm . ; Unteroff . Friedrich Didfche , Mengen (Freiburg ) ,
verm . ; Unteroff . Friedrich Dietsche . Mengen ( Freiburg ) , schw . verw . ;
schw . verw . ; Unteroff . d . R . L . Keßler , Mannheim , Unteroff . d . R . K .
Fischer , Buchheun ( Freiburg ) , Unteroff . d . R . Leo Kirner , Thann ,
Cefr . Rudolf Anderer , Bosenbach ( Ettlingen ) , Ref . Albert Herold ,
Königheim ( Tauberbischofsheim . Ref . Wilhelm Stefan , Rioderhausen
( Emmendingen , Res . Johann Entmann , Kappel ( Freiburg ) , Res .
Karl » Heckmann , Wölschingen ( Boxberg ) , Res . Ernst Waldvogel , Lan¬
genordnach ( Neustadt ) , Musk . Hermann Brecht , Musk . Karl Berger ,
Obersasbach (Achern ) . Res . Franz Köbcle , Kollnau . (Waldkirch ) ,
sämtlich leicht verwundet ; Res . Albert Hasscnforder , Redisheim (Geb -
weiler ) . schwer verw . ; Res . Karl Marksthaler , Nonnenweiler ( Lahr ) ,
Wehrm . Emil Münzer , Mündelfingen ( Donauefchingen ) . beide leicht
verw . ; Sergt . Franz Braun , Appenweier ( Offenburg ) , Musk . Hubert
Reichcnbach , Oberglottertal ( Waldkirch ) , beide gefallen ; Musk . Josef
Volk , Unterharmersbach ( Offenburg ) , Musk . Wilhelm Herz , Reute
( Stockach) , Musk . Jofef Eppler , AllmerdshofentzDonaueschingen , Gefr .
der Ref . Camille Tfcheaim , Rodern ( Thann ) , sämtlich l . verwundet .

i . Kompagnie . Hauptmann Gerhard Schimrigk , verwundet ;
Res . Franz Schöffe , Krut ( Thann ) gefallen ; Gefr . Christian Münch ,
Bödigheim ( Buchen ) . Musk ? Ludwig Wacker , Ballenberg (Boxberg ) ,
Unteroff . Karl Herr , Sandweier ( Baden - Baden ) . Gefr . Wilhelm
Wissen , Mehr ( Rees i . Rh .) , sämtlich l . verw . ; Res . Otto Beyer ,
Leipzig , schwor verw . ; Einj .?Freiw . Untcroff . Karl Mauck Freiburg
i . Br , Offiz .- Stellv . August Keller , St . Georgen ( Freiburg i . Br/ ) ,
Vize - FelÄw . Heinrich Christ , Billsteintal ( Rappoldsweiler ) , Res . Karl
Müller , Wissenheim ( Tauberbischofsheim ) , sämtl . l . verw . ; Res . Ru -
dolf Reureuther , Oberdiehlbach ( Eberbach ) , schw . verw . ; Res . Paul
Hänisch , Hanischschmie (Zittau ) , Musk . Simon Baumgartner , Haag ,
( Freising ) , sämtlich I . verw . ; Musk . Georg Reumaier , Unterprechtal
( Waldkirch ) , schw . verw, ; Musk . Ernst Elmkinger , Pfaffenweiler
( Staufen ) , l . verw . ; Musk . Ernst Kaiser , Rothaus ( Pomrdorf ) , schw .
verw . ; Gefr . der Res . Robert Zimmermann , Heitlingen ( Emmendin -
gen ) , gefallen ; Offiz .- Stellv . Rudolf Stolz , Konstanz , Unteroffiz . der
Ref . Heinrich Mick, Kolmar , Musk . Franz Hettiger , Krozingen ( Stau -
fen ) , Musk . Matthias Triinkle , «-" ach ( Waldkirch ) . Musk . Wilhelm
Eremminger , Rorgenwies ( Stockach) , sämtlich l . verw . ; Gesr . Jo¬
hann Reinger , Jnslingen (Lörrach ) , Res . Lorenz Decker, Blodelsheim
( Gebweiler ) . beide schwer verw . ; Res . Emil Figlesthaler , Gündlin -
gen ( Breisach ) , l . verw . ; Res . Rudolf Jäger , Hundheim ( Wertheim ) ,
schw . verw . ; Res . Kornel Kaiser , Distelhausen ( Tauberbischofsheim ) ,
Ref . Eduard Thoma , Burgheim (Dreifach ) , Wehrm . Friedrich Denzer ,
Anweiler ( Bergzabern ) , Wehrm . Berthold Kirsten «, DieSdorf - Ohlau ,
sämtl . l . verw . ; Gefr . der ' Res . Josef Prestcl , Rumersheim ( Gebwei¬
ler ) , schw . verw . ; Unteroffiz . Hermann Schmidt , Endingen ( Emmen -
dingen ) . Res . Peter Eeng , Bremgarten ( Staufen ) , beide , vermißt ;
Res . Alban Bödigheimer , Hartheim ( Buchen ) , Res . Lehmann , beide

leicht verw . ; Musk . Jakob Meisch , Plittersdorf ( Rastatt ) , Res . Otto
Ganter , Wildgutach ( Waldkirch ) . Ref . Oskar Klaus . Sprochhosel
(Hattingen ) , Wehrm , Heinrich Ortmann , Mülheim ( Ruhr ) , Wehrm .
August Naumann , Marburg , sämtlich vermißt .

Maschinengeviehr - Kompagnie . Musk . Sichrer , Freiamt (Emmen¬
dingen ) , gefallen , Musk . Buttenmüller , Günterstal ( Freiburg ) . schw .
verw . ; Res . Pfändler , Simonswald ( Waldkirch ) , schw . verwundet .

2 . Bataillon .
5 . Kompagnie . Ltn . Albert v. Roden , Augsburg , vermißt ; Unter -

offizier Bowe , Ober -Rotweil ( Breisach ) , Musk . Hermann Bürgen ,
Bingen (Lörrach ) , Musk . Heinrich Oberle , Morsch ( Ettlingen ) , Res .
Friedrich Sommer , Jhringen ( Breisach ) , Res . Leo Strizgel , Hecklin-
gen (Kenzingen ) . Ref . Leopold Gramelspacher , Gneßheim , Ref . Do¬
minikus Beroerich , Uisigheim ( Tauberbischofsheim ) , Res . Kilian Nor -
ber , Waldstetten ( Waldürn ) , Res . Friedrich Schultz , Friedrichsdorf
( Eberbach ) . Ref . Wilhelm Hoffmann , Grauschow , Wehrm . Zipse .
Res . Karl Behringer , Neustadt i . Schw, , sämtlich schw , verw, ; Vize -
feldwebel Leo Dreier , St . Georgen ( Freiburg i . Br ., Ref . Johann
Winterhalter , Neustadt i . Schw . , Unteroffiz . der Ref . Paul Ehring ,
Unterrißdorf , Unteroffiz . der Ref . Friedrich Wolf , Mühltal ( Freuden -
stadt ) , Gefr . der Ref . Karl Wesemberg , Leppin (Potsdam ) , Gefr . der
Ref . Hugo Zieger , Schildern , Gefr . der Res . Willi Knopp , Spandau
( Berlin ) , sämtlich l . verw . ; Unteroffiz . der Res . Willi Wenzel , Blom¬
berg , Einj .- Freiw . Unteroffiz . Brausewaldt , Stralsund , Unteroffiz . d .
Res . Andreas Krippner , Wölbattendorf , Unteroffiz . der Res . Albert
Ruck, Dernbach (Roseberg ) , Unteroffiz . der Res . Valentin Balles .
Waldauerbach ( Buchen ) , Musk . Leo Hug , Schuttertal (Lahr ) , Musk .
Johann Meier , Tengen ( Engen ) , Musk . Johann Rothmund , Kon -
stanz . Musk . Schlatter , Untereggingen (Waldshut ) , Musk . Leo
Strittmalter , Dill igen (Waldshut ) , Musk . Eugen Walter , Zabern ,
Gesr . Hermann Weber , Windenreuthe ( Emmendingen ) , Musk . Leo
Bumnen , Oberbergen ( Freiburg ) , Musk . Adolf Fuchs , Laubheim ,
Musk . Leo Hann , Kupprichshausen (Wertheim ) , Musk . Friedrich
Kaufmann , Bahlingen ( Freiburg ) . Musk . Hermann Meier , Wald¬
kirch (Freiburg ) , Musk . Eugen Ottmann , Zimmerbach (Kolmar ) ,
Musk . Fender , Rheinau ( Mannheim ) , Musk . Johann Schneider ,
Mannheim Hafen , Musk . Robert Sens , Schwei ( Angermünde ) ,
Musk . Karl Stähle , Ittendorf , Musk . Johann Weber , Weidenau ,
Einj . - Freiw . Alfred Rau , Frankfurt a . M, . Gefr . Karl Winker , Spai -
chingen , Res . August Pfisterer , Herbolsheim ( Freiburg ) , Res . Felix
Lcitz, Waldmühlbach ( Mosbach ) , Res . Ludwig Teitschler . Freiburg
i . Br ., die Reservisten Eduard Schlatterer , Zarten (Freiburg ) , Franz
Zieser , Wyhl (Emmendingen ) , Liebengut , Sennheim (Thann ) , Wilh .
Münsch , Reisenbach ( Eberbach ) , Viktor Bruckert , Ensisheim (Geb -
weiler ) , Johann Schwab , Heinzheim ( Mosbach ) , Karl Ballweg .
Hundheim (Wertheim ) , Alois Hilbert , Wittersdorf (Buchen ) , Karl
Ohusmank , Schwabhausen , Anton Mensch , Münschhausen ( Eebweiler ) ,
Pius Bolt , Elzach ( Waldkirch ) , Jofef Eambert . Schorrweilsr (Schlctt -
stadt ) , Franz Weiß , Spaichingen , Hermann Meier , Mistelbrunn ,
Erich Heilmann , Maulbronn (Wttbg . ) , Bernhard Beha , Unterbeut
( Eppingen ) , Karl Zipfel , Buchenbach (Neustadt i . Schw .) , Wilhelm
Wolf , Eschelbronn (Pforzheim ) , Gustav Eisermann , Hermannshof
( Pr .) , Wilhelm Freidank , Britserbe ) , Georg Görlitz , die Wehrleute
Hugo Fürste , Thannhardt ( Pr . ) . Otto Lichtenfeld , Schadsndorf , Paul
Kistritz , Naumburg , Friedrich Heyner , Ziegelroda , Querfurt , Franz
Möller , Haiteroda , Max Tönninger , Naumburg , Karl Eisholz , Dön -
dorf (Eckartsberge ) , Ernst Seibeck , Freyburg a . Unstrut , Gefr . d . R .
Otto Becker, Torgau , Wehrm . Paul Freyer , Eckartsberge , Wehrm .
Wilhelm Hill , Staßfurt , Musk . Bolislaus Schmidt , Wronke (Posen ) ,
Gren . Bassery , die Wehrmänner Oswald Schwanitz . Altilemmingen .
Karl Schwartz , Gebstadt ( St . Wemm ) , Max Hagemann . Halle a . S .,
Wilhelm Jakob , Naumburg , sämtlich vermißt .

6. Kompagnie : Leutn . d . R . Bunke gefallen . Leutn . d . R . Liehl
gefallen ; Einj . -Freiw . Gefr . Beno Ziegler . Freiburg i . Br ., gefallen ;
Musk . Ludwig Gaffer , Dollern (Thann ) , l . verw . ; Musk . Odolf Heil -
bock, St . Märgen (Freiburg ) , fchw. verw . ; Musk . Heinrich Johann
Wettjen , Leesle ( Syke , Pr .) , l . verw . ; Wehrm . Martin Wrobel , Gau¬
nerwitz (Adelmann ) , gefallen ; Musk . Franz Winterhalter , Staig
(Freiburg ) , gefallen ; Res . Paul Schlaerecky , Leopoldshall (Bernburg )-
schw . verw . ; Gefr . d . R . Friedrich Schmid , Betzenhausen Freiburg ) ,
Res . Karl Martin , Sindolsheim ( Adelsheim ) , Res . Jos . Varleon ,
Freiburg ) , Gefr . d . R . Jakob Ohlhansen , Waibstadt (Heidelberg ) .
Musk . Karl Maus , Hoppetenzell (Stockach ) , Res . Eduard Mater ,
Neunstätten ( Boxberg ) , Res . Bernhard Möller , Zella ( Ohrdruf ) ,
Wehrm . Otto Portius , Städten (Querfurt ) , sämtlich leicht verwundet ;
Vizefeldw . d . R . Franz Wepdebcrg . Offenbach , Unteroff . d . R . Uto
Bachmann , Zell i . W , Gefr . d . R . Gg . Maurer , St . Amerin (Thann ) ,
Unteroff . d . R . Paul Ketterer . Furtwangen (Triberg ) , Musk . Ernst
Spccker, Hindelwangen (Stockach ) , Res . Franz Tangermann , Lucken -
walde (Jüterbog ) , Wehrm . Jos . Kroll , Taezanow ( Pieschen ) , Wehrm .
Johann Neumann , Gr .- Lichtenau (Marienberg ) , sämtlich gefallen ;
Musk . Alois Noe , Oberneudorf (Buchen ) , fchw . verw . ; Gefr . Karl
Mimer , Volkertshausen ( Stockach) , schw . verw . ; Einj .-Freiw . Unterosf .
Emil Gottmann , Waibstadt ( Neckarbischofsheim ) , Einj . -Freiw . Utffz .
Levy , Konstanz , Unteroff . Eugen Schaal , Gefr . d . R . Leopold Stork ,
Wolfenweiler (Freiburg ) , Gefr . d . R . Alfons Pabst , Bamberg , Musk .
Eugen Ebner , Gurtweil (Waldshut ) , Musk . Simon Stiegler , Koll -
marsreute ( Emmendingen ) , Res . Franz Wangler . Aue (Freiburg ) ,
Res . Adolf Kabis , Wolfenweiler ( Freiburg ) , Wehrm . Bernhard
Möller , Zehla , Ohrdruf , Ref . Paul Kleen , Knoblauch (Ierichow ) .
sämtlich leicht verwundet ; Sergt . d . R . Artur Grießhaber , Dünhcim
( Villingen ) , Gefr . Eugen August Hertlein , Obrigheim (Mosbach ) ,
Musk . Friedrich Beck , Oberreute (Emmendingen ) , Gefr . Alois Rein -
hart , KLlsheim ( Wertheim ) , Musk . Julius Stehle , Singolsheim
(Erstein ) , Ref . Jos . Grämlich , Oestringen (Bruchsal ) , Res . Wilhelm
Schrot , Pforzheim , Res . Jos . Barmarin , Feldkirch ( Staufen ) , Res . Joh -
Bucheler , Steißlingen ( Stockach) , Musk . Otto Stieber , Götzingen
Buchen ) , Musk . Jos . Goßl - r , Lay (Koblenz ) , Gefr . Jos . Noll , Geber -
schweier (Gebweiler )

'
, Musk . Ludwig Welz , Sindolsheim (Adelsheim

' '
Res . Jos . Schneider , Rotenhausen ( Gebweiler ) , Res . Karl Seilnacht ,
Endingen ( Emmendingen ) . Res . Karl Wagner , Breisach . Res . O >to
Bögtle , Boll ( Meßkirch ) , Res . Konrad Götz, Wilslingen ( Hechingen ) ,
Res . Felix Huck , Obereschbach (Freiburg ) , Res . Adolf Keßler , Trienz
( Mosbach ) .
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neuere Art Nährzucker !ür zarte Kinder u . durch Krankheit od . Überarbeit , geschwächte Personen

l ^ ^ il nach Prof .Soxhlets Verfahren , reinste Marke,
..4 für rationelle Säuglingsernährung .

] Diese im Weltmarkt bevorzugten Nähr - und KräSüguagsmittel sind von massgebenden Kinder -

jj ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kinderfürsorgestellen in täglichem Gebrauch .
ln Apotheken und Drogerien erhältlich . — Stets „Löflunds " verlangen .
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Massage
! wird von ärztlich geschultem I

Personal zu jeder Seit in |
und außerhalb der Anstalt

I abgegeben . 8780 I

Friedrichsbad ,
Kaiferstraße i36 .

ZMAMeW : N - K « ?und Handel mit landwirtfckal ^
I ' che» Maschinen . Angeiiote unter
Nr . B45401 an die Geschäftslte ^
der „ Padischen Presse " rrbeteu .

Landsturmmann b , Bekleidung
amt sucht guten bürgerlichen ?.'>»
tag ^- und Abendlifch . womog
in der Nähe der Goetbeschule . -

v] |
'

geböte mit Preisangabe unter
'■M5 r)ü7 an die Geschäftsstelle
» Bad . Presse " erbeten .
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( Zrosse Wsreneinxsnxe m 16155

Paletotsin allen StoHarten und
Farben

schwarz und blau ,
moderne Fantasiestoife

Hauptpreislagen :

9.50, 16.50. 25.00, 32 .50, §5.00
12.50, 21

.50 , 35.00, 48.50, 58 .50
Die Preise sind aussergewöhnlich billig;.

"MW 16156

Erbprinzen -
strasse 31. Schneider Ludwigs¬

platz .

ya >»«-A _ flk -fr #—»■
*? -5 K -y

Willy Reinert , Kaiserstr. 126, Tel. 2573 .
Schonendste Behandlung ängstlicher Personen 14605

Arbeiksvergebung.
i„5ro Auftrage der Kgl . Intendan¬
tur des XIV. Armeekorps sollen für

Neubau der Jnfanteriekaserne
^ Konstanz nachstehende Arbeiten'" entlich ausgeschrieben werden :

" Zs 1 Famrtienwohngebäude (12
. Wohnungen ),
^ oS 2 Stabsgebäude ,Los Z Beamtenhaus ,

, *-os 4 Pferdestall u . Exerzierhaus^ nachfolgender Reihenfolge :
II Plattenbeläge iSteinzeug -

n » luBeitnt ,X Tischlerarbeiten ,Aa Holzfußboden ,XI Schlosserarbeiten ,XII Glaserarbeiten ,
XIII Anstreicherarbeiten ,

Xvla WasseranlageniJnstallation .
Wie Verdingungsunterlagen lie -

M . auf dem Kasernenbau -Büro ,
^ ainaustr . 5 , in Konstanz auf und
"?" nen vom Dienstag , 10. Novbr .

morgens zwischen 9 und IL Uhr
^ eingesehen werden . Die An »

?edote Mo verschlossen , mit ent -
Zechender Aufschrift versehen , bis
' *»m Montag , den 23 . November ,
? oru >!ttags 1 ° Uhr . an das Neu -
uau- Büro , Mainaustraße 5. einzu -
senden.
^.? îe Eröffnung der Angebote fin -

sodann auf der Baustelle der" °uen Kaserne statt .
« uschiagsfrist 3 Wochen.

N^ ^lsrude . Konstanz .
November 1914.

G . A F . Betxel ,
Architekten .

Zu Wen gesllch!
ein wenig gebraucht . Pmnino (Lipp ,
Bechstein , Älüthner oder Steinweg ).
Angebote unter Nr . B45544 an die
Geschäftsste lle der „ Bad . Presse " .

Lehrbriefe in französisch unter der
Hand zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B45558 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

den 7.
16054 .2.2

Cate Röderer
empfiehlt

Caf6,Tee , Schokolade ,
, . sowie 16155

Torten und Kuchen
aus eigener Konditorei.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Emil Röderer .
Printz -Bier . " DK

Pelze .
°« annt billigste Preise . 15597

SiW* 34,1 Tr.
Whörige v. Kriegern Extrarabatt

2VV Stück

kleine gerauhte Finetteware )

100 SMck
Trikotgerauht

Kleiner ,
gebrauchter '
zu kaufen ges

Kran Bruder . Kriegstraße 174.

Zimmerosen
gesucht. B45556

Zu verkaufen
NM lotormiigeti :
Ein ca. 6 PS . Einzhlinder - Cottereau ,
ein ca . 6 PS . Zweizylinder - Clemant -

Bahard mit Personen - und
Lieserungs - Karosserie ,

ca. 10 PS . Benz -Zweizylinder , mit
Zweisitzer -Karosserie ,

billigst abzugeben . 5866a
Gebrüder MavveS . Heidelberg .

Weiher Emailherd.
wie neu , für 42 Mk . zu verlaufen .
B45570 Achütienstr . KZ , im Hof .

K, - -

Mostjai;
erhalten , 155 Ltr . haltend ,

Fah , für 10 Mk . zu verk.
Waumeisterstr . 38 , vart .

Zsoei Zenvi-MkA«,
gut erhalten , jedes für 16 Mk . , 3»
verkaufen . 5345572

Schütienstrafie 53 , im Hof .
Modcherb, Gasiochapparat , Füll¬

ofen , Schraubstock mit Werkbank .
Polstertiire billig zu verkaufen .
B45575 Amalienstratze 43.

Zu verkaufen : l Skunkspelz ,
modern , groß , 2 feine Damen -
hüte v. diesem Herbst wegen Nicht¬
gebrauch billig . 9345564

Kaiserstr . 137 , 2. Stock.

Für Karlsruhe u . Umg . ist der

Mmoertrieh
mehrerer gesch . Kriegsart . zu ver °
geben . Zu melden Donnerstag bei
Dainmann , Hotel Grosse . 5908a

Hohen .Nebenverdienst
dauerndk . jederm . 4neue ieichte Hand¬
arbeit i. eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . Must. u . Anieitg. tr. 50 4
i. Marken , Nachn . 80 J, . Instit. Winkler.
München229 , Dachauerslr . 54. 450J

«OOGOO
Anstelliger , junger Mann

i findet gute kaufmännische |
CeOrffellel
auf einem hiesigen Fabrik -

^

büro . Selbstgeschriebene I
Angebote unter Nr . 16130
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . 2.2 (

20 selbständige

für Licht - und Kraftanlagen
werden sofort eingestellt .

« lriziliitsumk Achern
in Baden . 5895a .2 .2

Tüchtige , selbständigeEledtromonteure
per sofort gesucht. 16137

Brown Joverie k Co. A. G. Viiro
Karlsruhe . Ettlingerstr Li».

Saitler - Gesuch .
Einige tüchtige Sattler auf Ge -

schirrarbeit sofort gesucht bei
m . Oswald , Karlsruhe
4 .4 Schützenstraste 4« . 159/5

Chlluftm gkfiilZzt
für Cyklonette . 16138

Leipheimer & Mende ,
Kaiscrstraße 169.

ein gutempfohlener , lediger findet
bei der .̂ »eil - und Pflegeansialt
Emmendingen dauernde L? e-
schäftigung . Bewerber mit Er -
fahrung in der Schwachstromtechnik
erhalten den Borzug . 5902a

Hausburjche
mit guten Zeugnissen , im Packen
von Ballen und Paketen bewandert ,
gesucht . Näh . in d . Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter Nr . 16114 . 3. -.

Nr technischen Berbrauchsariike!
in der Metallindustrie gut eingeführter

M niedrigsten Fabrikpreisen , ge-
schlössen oder einzeln

Isfort abzugeben ."""
sr

u^ et ^ ehen zur Verfügung . —
(Äftagen unt . Nr . 3345574 an die
-ÄZ attsstelle der . Aad . Nresse " .«' latz für stische Eier !
CüjOvo

^ aettoffän . 16154

Stweiilit . il
"*— Telephon 189 ,

Dienstag abend
9*nusf . , , mehrere Photo -
«46563

n * U
&

C
tstw ^

'
^ iy t

UJ '

gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr . 5884a
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten . 4 .2

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung , sowie Baden südl . Karlsruhe gesucht
z . Vertrieb

concentrierierNahrm ;gs - u » GesttM-
mittel für Liebesgaben ,

hervorragende Qualitäten . Hohe Provision . Herren aus der Branche
bevorzugt . Angebote unter L . E . S750 an Iludolf
lierliu SW . 5900a

Kamwsegergehllsen
ünger ., sucht L. Mirlach . Kamin -
egermeister in Haslach i. K . «m,a

ZlhlgjjerlchriW ,
1 ' /- Jahre in der Lehre , der wegen
d . Krieges aufhören mußte , sucht
s. Lehre zn vollenden . Karlsruhe
oder Umgegend , mit Kost und
Wohnung . B45511

Augartenstraste 97 . 2. St ., r .

J 6!elie Wen föÄ
# tüchtige , jüngere Haus - und

Küchenmädcheu , u . eine Putz -
frau für täglich 2 Stunden mor -
gens in Wirtschaft . Stelle sucht
Dienstmädchen mit Zeugnissen in

Erivat
- od. Geschäftshaus . Anna

asper,Durlacherstr .58,Il,gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin . B »""

Lehrmädchen
bei sofortiger Be¬
zahlung gesuohf . ,« ,1

L . Wohlschlegel ,
Kaiserstr . 173 ,

Luxuswar . , Lederwaren ,

MLehmiidihev ,
das die Handelsschule besucht bat .
nicht unter 18 Jahren , wird für
das Büro gegen Vergütung gesucht .

N . I . ^ omburZer
Kroneustraste 50 . 16168

Stellen- Gesuche .
AM . geM. » Hell!

mit techn . Schulung sucht auf bess .
Atelier per sofort Stellung . Ge -
halt Nebensache . Angebote unter
Ar . B45515 an die Geschäftsstelle
dee „ Badischen Presse " erbeten .

Kaufmann ,
militärfrei , in der Nahrungsmittel -
branche vollständig firm , sucht Stel -
long auf Büro oder Lager . An »
geböte unt . Nr . B45548 an die Ge -
jchäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

TÄchliger Bäcker
sucht Stellung hier oder auswärts ,
würde auch ein Geschärt führen
während des 5krieges . Zu erfrag ,
unter Nr . B4553L in der Geschnfts -
Kelle der „ Bad . Presse " .

BM . Friwlein
sucht Steile zu Kindern oder in
Zimmer . Gute Zeugnisse Vorhand .

Angebote unt . Nr . B45573 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein aus gutem Hause ,
welches nähen und bügeln tann ,
sucht passende Stellung bei Kin -
dern oder in kl . Familie . Zu er -
fragen unter Nr . B15545 in der
Geschäftsstelle per „ Bad . Presse " .

Eimi 'aciie .SiiUze
sucht Stellung auf 1 . Dezember .

Gefl . Angebote unter B45449 an
G ^ schäfsstelle der „ Bad . Presse " .

A» uc>e Frau , deren Mann ein -
berufen , sucht für nachmittags
leichte Beschäftigung . Angebote
unter Nr . B45448 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Laden zu vermicten .
Gntenbergplat ? I» ist Aaden mit

anstosz. L Äimnicr -Woiznüng auf
sof . zu vermiet . Näh . tzZerwigstr . 7.
Telephon 717. B44676

Großer heller Mm .
18 m auf 4,50 m , im 2. Stock , als
Arbeitsstätte oder Magazin ge »
eignet , ist ganz oder geteilt , u v«r -
mieten . 16167

Näheres Gerwigstr . 37 , Niiro .

« . Gmi«mer-MdWg
in der Weststadt mit Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , sofort
zu vermieten . Preis 720 Mk. jährl .
Boeckl,strafte 18 . 1 . (51 . B45540 .5 .1

M .Nreizi»i»iewM« m
1 . und 2. Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , großem Balkon , Bor »
garten , sof . zu vermiet . B45541 .10.1

Zaldhornstraye 18, b . Schloßplatz .
Bachstr . 40c , 2. St . schöne 4 Zun -
merwovnung .Bad .Speisekammer ,
Mansarde . 2 Keller , elektr . Licht ,
sof. od. fpät . zu verm . Näh . I .St .
od. Hirschstr . 69 , I . St . B45134 .5.4

Friedenstr . 20 ist eine geräumige
5Zi,nmcrwohn » ng mit reichlichem
Zugehor sofort zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 15139

Gerwigstraße 41 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
1 . Stock daselbst . B45555

Gvthestraste 15 ist Per sofort oder
fhrtltfr ottio 2 ittihspäter eine 3 und 3 Limmer «
wohnnng zu vermieten . W
bei W. Pfizeniiiaier .

... Näh . das ,B44830 .5 .5
Gottesaucrstratze 2 , 4 . Stock , schöne

4 Zinimer - Wohnnng im ruhig .
Hause , direkt am Durlachertor ge-
legen , sof. zu vermieten . Näheres
4 . Stock. B45343 .3 .3

HirschstrahekK große schöne 4Zim -
merwohnnng , Erker . Bad . auf' ofort oder später zu vermieten .

ähereS 1 . Stock . B45135 .5 .4

Kaiserstr . 14a ist eine Wohnnng
von 5 Zimmern per sofort oder' päter zu vermieten . B452S9 .4 .2

Näheres Klnuprechtstr . "O. 3 . St .
Kriegstrahe 77,1 . Stock , 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör so¬
fort oder fpäter zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . 16162.2.1

Kriegstr . 88 sind 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2. St . , auf
sof. od. spät , zu vermieten . Näh .
im 1 . tst . v . 16—6 Uhr . B«»,?, .3 .3

Schiitzcnstr . 28, Hth ., eine Treppe
hoch , neu Herger . Mansardenwoh -
nung,3 Zimmer u. Küche <GaS ), an
kl . Familie
vermieten . Näh . Vdh . III . B

>rt oder später zu
> ni w 8»06

Beilchcnstrasze 7 sind hübsche 3 und
4Zimn,erwohnungen auf sofort
oder später zu vermieten . ?iäh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
das elbst . 14802*

Welqienstr . 28 , parterre , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort billig zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst 3. St . l . 15177*

Williclmstr . 13 , Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohnnng v . 2Zimmern .
Küche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei Bifling & Zoiler,
A .- G , Zeppelinstr . 1 . 14825«

Willielmstr . 44 ist eine schön her -
gerichtete Mansardenwohnung von
2 geräumigen Zimmern mit Zube -
hör an pünktl . Familie zu verm .
Näh , im Friieurladeu . B4S510

mieten , '̂ nn -'. lienstr . 4 !i , II .
Gut möbl . Zimnier Imit separat .

Eingang , Nähe des neuen Bahn -
hoseS , zu vermieten . 15926 .2.2

Willielmstrahe <>4, 1 . St .
Ein oder zwei elegant möblierte

Zimmer in feinem Hause u . sonn .
Lage ohne Gegenüber zu vermieten .
B44855 .5 .5 t» artenstr .

2 grosse Zimmer . Küche und
Kdller . Seitenbau , an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . Waldstr . 14 ,
^ 'order haus . 2 . St . it)4 .

">552.3. 1

Akadeniiesirnstc 57 . 2. St . . gut miw.
licrtes Ziinwer in gutem Hause ,
sofort oder später billig zu ver -
mieten . B45554 .3.1

Angartcns - rafze 20. I, r .. nächst der
Ettlingerstr . , gut inobl . Zimmer
nur au soliden Herrn per sofort
zu vermieten . B45565 .2 .1

Belfortstraße 10, 2. St ., ist ein un -
möbliertes , geräumiges Zimmer
und ein kleineres für e,n Fräul .
sofort zu vermieten . B45553

Blumenstratze 4 , 2. Stock , links ..
Ecke der Herrenstraße , gut mob £
Zimmer auf sofort od. später zu
vermieten . B45568

Donglasstratze lrf , X. (stock , i )t ettt
möbliertes Mansardenzimmer so»
fort zu vermieten . 3345526

Fasanenstr . 2, Ecke Kaiserstr ., eine
Tr . h .< r . , ist ein gut mobl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten , event . mit Klavier : auch
vorübergehend . 8345559

Garlenstr . 11 , 2 Tr.
gut möbl . Wohn - « . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14405*

Hirschstraße 28 , 2 Trepp ., Wohn -
und Schlafzimmer sofort zu ver-
mieten . B453L7 .3.3

Hirschstraste 72, 1. Stock ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . B44890 .5.S
t̂aiserstraße 157 , ö Trepp ., ist ein
sonniges , gut möbliertes Zimmer ,
nach dem Hof gehend , zu ver -
mieten . 5346563

Karlstraße « 4, 3 . Stock, hübsche »
Wohn - u . Schlafzimmer per sofort
an gebildeten Herrn oder Dame ,
auch einzeln zu verm . B45470 .2.L

Karlstraße 96 sind in feiner Pen -
sion schön möblierte Zimmer zu
vermieten . B45562 .2. 1

Lachnerstraße 16, part , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . B45495 .2.2

t! ammstr . 5, 2 Treppen , ist ein nett
möbliertes Zimmer an ruhiges
Fräulein per sofort oder später
zu vermieten . B45532 .2.1 ,

Leopoldstr . 18, 2. St ., ist eine frdl . ,
möbl . Mansarde zu vermiet . '

Lessingstraßr 38 , 3. St ., ist fd
möbliertes Zimmer , ebendasei .
auch eine Mansarde sofort oder
später zu vermieten . B45500 .3.1

Ostendftrafie 4, L. Stock , ist ein gut -
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort oder später billig
zu vermieten . B45542 .3.I

SchiUerstrafte 5 » . Gartenhaus , gut
möbliertes Zimmer zu 12 Mk.
monatlich zu vermieten . B45418 .2 .2

Sophirnstraße 40 ist freundl . möb »
lierteS Mansardenzimmer , heizb ,
mit 2 Betten sofort zu vermieten .
Auch mit einem Bett . Auskunft
im Laden . B45457 .2.2

Wald 'tr. 4Uc, 4 . Stock, ist etn gut
möbliertes , heizbares Mansarden -
zimmer zu vermieten . B45561 .2.1

Sm AOemhre» o. « el
Helles Zimmer zu vermieten . 5.1
B45533 Waldstraße 2». 8 . St .

Miet - Gesuche -

ßleglllll. SchlsWmer
event . ohne Bett , in feinem Haufe ,
für sofort gesucht. Weststadt Be -
dingung . Angebote nnt . Nr . 16158
an die Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

. Bad .

iut lliöblierl . Zimmer
II . od . III . Stock , in d . Nähe Mühl »
burger Tor aus 1 . Dezbr . gesucht .
Angebote unter Nr . 5345452 an die
Ges chäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Einfach möbliertes Zimmer mit
2 Betten und Kochgelegenheit von .
Ehepaar mit 1 Kind josort gesucht /
event . eine leere lZim :nerwu >miingnnt Küche. Nähe der Georg - Fried » ,
ndilti :. Angebote mit Preis unter
Nr . B45514 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2. 1

in der Nähe der Hochschule, die
absolut schön sein müssen , werden
von zwei ruhigenStudentcn ĝesurlit .
Angebote unrer Nr . B45547 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " . 2.1
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Waldstraße 30

Residenz - Theater
früher

„ Melropol
"

weitaus größtes Kinematographen-
Theater am hiesigen Platze

22 Schillerstraße 22

ununterbrochen Vorstellungen
Von Mittwoch, den II . bis inkl .
Freitag , 13 . November, von 3 Uhr

bis » Uhr abends .

Von Mittwoch, den II . bis inkl .
Freitag , 13 . Novemb ., von 1IJ Uhr

bis 11 Uhr abends .

SpielSolge
mit hervorragender musikalischer Illustration durch die

Herren Kapellmeister Römer sowie Konzertmeister Treumer .

Neueste Kriegs-Sonderausgabe
Hochinteressante Aufnahmen unter größter Lebensgefahr des

Operateurs auf dem Kriegsschauplatz . 16153

Steele u . Kate
Privatdetektive .

Ein realistisches Schauspiel von großer Spannung .

Im Staate Kaschmir (Britisch Indien ) .
An der katatonischen Küste (Spanien ) .

Im Jonteta ! ( Südfrankreich )
Die Dargilan-Höhle . — Die Felsenketto Montpellier- Ie-Vieux .

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch 2342302

Magnetismus , Naturheilkunde,
Amerikanisches Massage - System.

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
Jttagnetopathen und Naturheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen.

Sprechstunden täglich von 9 —O Uhr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

Ausländisches Geld
auch französisches , englisches und
russisches übernimmt zu guten Coursen

Bankgeschäft Jgnaz Ellern
Friedrlchplatz 10. Telephon Nr . 369. 16152

Wieder eröffnet :
Spezlal-Geschäit moderner Laden- und Schaufenster-Einrichtungen.

Schaufenster — Spiegei — Glasplatten . Reparaturen billigst.
Telefon Eduard Riesterer Nacht . Lui| e

4
nstr

1687 .
Inh >: Rettig & Kleiner . B45321.3.2

©@©e © ©e ®®©©©©©©®®©©©@
© Beleuchtungskörper s
V Gas , Elektrisch, Petroleum ®

und Spiritus - Glühlicht,5 KWkfnlO
O

Kristall - Lüster , Lampen mit Volant ,
Kipp - und Steh - Lampen

Klavier - Lampen
empfiehlt in grosser Auswahl 15969

Jos . Nleess , Hoflieferant,
Karlsruhe, 29 Erbprinzenstrasse 29.

Gegründet 1857, Rabattmarken . Telephon 1222 .
9

WW W W WWW « w

Spme - Rartofklit
liefert in beliebten Sorten zu Tagespreisen iwss

Landw . Geuosseufchaflsverbanö
Lauterbergstratze ». Telephon 279 .

S > Verein ehem. blli>.
Der Mpncr

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Bad>?n.
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag . den 19 . Novbr .,abends V29 Uhr . im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze - Schrey .

Wieden
Mittwoch

abends
.

'1,9 Uhr :
Aereins -

Aöend
im

Gold . Adler ,
Karl -

, , „ friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

I . KarlsroiierKyDQüigsD -Kliib
unter dem Protektorat I . Kai . H.der Großherzogin Luise von Baden .

Heute abend

zusammen-
Kunst

im Landsknecht
(unteres Lokal ) .
Der Vorstand .

Christbaum - ^ K« !

Schmuck
Prachtkatalog mit über » vv
'Abbildungen und Angabe der
Wiederverkauföpreise gratis u .

franko .
Besondere Abteilung für Fedor Müller , Dresden A 57 ,

AmiWer-MmIim . °7°7.

ljsr die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Kohlensänrebäder und

elegante 3730

Wannenbäder.
I ., II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
»Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Wohnungswechsel.
Meiner werten Kundschaft zurKenntnis , daß ich meine Wohnungvon Bürgerstraße 13 nach Adler -

strafte S, .yths ., 3 . St . verlegt habe.
empfehle mich weiter für

Schnellbugeln , sowie Reparatur für
Herrenkleider , sowie neue Anzüge .Postkarte genügt . 2345192.2.2Karl Hausmann , Schneidermstr .

Aminen - I
Mäntel . . bon 7.73 «n
Kostüme . bon 42.- a„
Blusen . . bon Ö.95 an
KosMmröekej.SS
Kindermäntel ) «, «
Wettercapes j
Wilhelnistr. 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen . billigste Preise .

an

allen
Größen

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort -
wahrend zu höchsten. 16159

Ii . Otto Bretschncider ,
Zinngietzerei ,

Karlsruhe , Herrenstrasie SV.

CrM . HosthellterKMnltie.
Mittwoch , den II . Novbr . 1914 .
v . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonuementskarten ) .

Das Nachtlager
in Granada»

Romantische Oper in 2 Akten ,
nach Friedrich Kinds gleichnami -
gem Schauspiel bearbeitet von

Vrann .
Musik bon Konradin Kreutzer .

Musikalische Leitung : G . Hofmann
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Ambrosia , ein alter

Hirte
Gabriele , seine

Nichte Therese Müller -Reichel .
Ein Jäger
Hirten :

Gomez
Vasko
Pedro

Graf Otto , ein beut
scher Ritter Josef Grötzinger .
Jäger . Gerichtsdiener . Hirten .

Landleute .
Die Handlung geht in der fpani -
scheu Provinz Granada i » der
Mitte des 16. Jahrhunderts vor .
Anfang V,8 Uhr . Ende V410 Uhr .

Kasse- Eröffnung 7 Ahr .
Kleine Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Hans Keller .

I . b. Gorkom ,

Hans Siewert .
Hans Bussard .
Fritz Mechler .
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Für W lederverk mfer

Wir unterhalten ständig

großes Lager
fn

Hemden

Hosen

Decken
für Heeres - Bedarf .

HERMANN

*
Heimbesörderung

Ueberführung
und Begleitung von
Verwundeten

in Lazaretten ,
Verstorbenen

5 .4 im Feld . » 45097
Gefallenen ,

sow . Nachforschungen besorgt
mit Erledigung aller Formali -
täten streng zuverlässig . ( Fst .

Referenzen ).
Fritz Best , Teleph . 2219 .

'■Mannheim Q 4 . 3 .

Staunend billiger Verkauf von

Pelzen
sowie

lilrPelz -Mo
flndeu Sie 14871*

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch .

Trauerkleider
färbt vollständig unzertrennt

in kürzester Frist

Färberei K . Timeus |
Marienstr . 21 . Kreuzstr . IL . |
14.3 Telephon 2838 . 15948

MpMichtrlli
zum Wiederverkauf liefert zu billi -
gen Preisen 16050 .2.2

Karlsruher Bapierwarenfabrik
^öo ! Z. SlhcWrche 54 .
Telephon 351 .

Huste
Sofort lindern

II - IV - Bonbons
30 , 50 , 1.00 in Apotheken .

457J*

Das Ausmauern
von Herden und Oefen , Putzen und
Wichsen derselben : c. , wird billig u .
gut ausgeführt von 5345531.4 .1

Ph . Müller , Hafner ,
Marienstrafte Nr . la . 3 . St .

Möbel aller Ar «,
sowie ganze Haushaltungen
werden angekauft .
vi. H isc h in a nn , 3 ä fir i n 9c t ft r . 29.

Telephon 2965 . 15561 .4 .3
15950 Eine Partie neue 5 .3

irische und amerikanische

Dauerbraud -Oeseu
werden , um das Lager zu räumen ,
zu jedem annehmb . Preis abgegeben .

Ernst Marx ,
Luiseustr . 45 . Telephon 3086 .

Magere ,
Blutarme ,
Schulkinder

trinken am besten ärztlich em -
pfohlenenen Nährsalz - Gananeu -
Kakao „ ISa - Iia " 1 .00 . 458I . I0 .8

Hof - Apotheke . Kaiserttr . 201 .

Speise -Zwiebeln
hellgelbe , per Zentner Mk . 11.—

Speise -Kartoffeln ,
platte , weiße , per Zent . Mk . 4 .—,
m Ladungen nach Uebereinkunft ,
Karotten für Gemüse ,

per Zentner Mk . 3 .30 ,
Rotkraut.
Weißkraut. S %S :3.W,
IRccrrctücj , H}ü ©f 0

M .
cio ,

per Ztr . M . IS .—
offeriert 5808a .4.3

Joseph Lechner.
Landesprodukteu -VersandhauS ,

Herxbeim . Psnlz ,
Telephon Ämt Rülzheim .

lie i!.
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kault . Sckwanenstr . II . löitiO

Ein grstzer Posten

in guter Qualität , ü> Mk . 48 .—
pro Mille . Probesendungen von
100 Stück per Nackuahme . 2 .2

Angebote unter Nr . 10136 an die
Gesdiästsst eile der „Bad . Presse " .

Kisten ,
mittlere u . größere , billig zu ver -
kaufe » . vii ^ tav Müller ,
S345660 Borkstratze 17 .

Guten , kräftigen Mittagstisch ZA
60 Abendtisch zu 40 >S empfiehlt
3344912.5.5 Kreuzstr . I « . 1 Treppe .̂ .

KiltiD HnartiM
hat sich seit über 80 Jahren einen
Weltruf erworben u . ist bei H «o**
ausfall it. Kahlheit mit vielem Er*
folg angewendet worden . AerztliÄ
empfohlen . Nur echt zu haben zu
1 . 2 u . 3 Mk. bei 32471
L . Wolf Wwe . . Karl - Friedrich '
straße 4. E . Roth . Hordrogerie .

Gelliliöer , Itrölftger g« e
4 Monat alt , an Kindcsstattz abzus ^
Zu erfr . Wielandtstr . 16, Ht .

Suche guterhaltenen

Kaßenschrank
zu kaufen . Gefl . Angebote u. B4526S
a . d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Preste .

k»lech. Mch - oder ßarni3
miilel
aus nur besserem Haus . Angebote
unter Nr . B45546 an die Geschäfl ^
stelle der „ Bad . Presse " .
Militär » , Eisenbahn - ov.

Postmautcl
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . B44903 bitte in der
schäftsstelle der „ Bad . Presse " abzUL -

Wegen mangelnder BeschäftigunS
sind eine Anzahl moderner

kelWriiM
weit unter Preis

abzugeben . Anfragen unter 5797aa >>
die Geschäftsstelle der ..Bad . Presley

SpiegelschranÄ ^
2 vollst . Beilen , 1 Waschkomnwv»
mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische n •
Marmor , 2 Stühle , Handtu «
ständer . alles sehr gut erholt ^?'
ferner 1 Chiffonnier , AusziehtN » -
Lertiko , Waschkommode m.
aufsatz , 1 Teppich , 1 Trumeau ,
bett u . Kissen billig zu verkuulcn -

S . Ilisclimiii ' JJ'
16148 Ziibrinaerstrake

ganz neue . v^

MilMrmante !
gut erhalten , (Grenadier ) für
i,75 , schlank , ? . kaufen gesucht . )o ^

Mutueiifiraßc ö , S .

ÄS Kleider
Ichwarze u . farbige KostAmt %

'
gt .

abzugev . (ycorgfticbridiftr . lw 3
Anzusehen von 8—11 Uhr . u^ z

Uhr ab nachmittags .

MWiWlsloleu.Fe!WZ
billig abzugeben . B4ö3 - .

Levy , Markgrafenstr.
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